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Renungs⸗Arzeneyen. Ks. 55 5 5 er AN. 
u die in umbliegenden Provincien wand 

u 5 e ache 


Wie ſich diente un Gemeine geüth / 
5 ß So in der Stadt als auf dem Land bak ni 
| deen ſollen. 


. Auf Befehl . f 


der Hochloͤbl Königl. Sachen 
# Sm der Mediciniſchen Facultärzu Prag 
2 borgeftellet worden 0 
AG / zu finden im Plateyſiſchen Hauß Hauß und 155 | 
| der breyten Baſſen⸗ unweit e Taria * 


r ch 
benennt 9 H. Stadt) 
dieſes Werckl ficht! nachzudru 


N ER On der dm Kayfal: auch in Germanien / O 
O ſpanien / zu Hungarn und Boͤheimb König: Maſe 
Ke wuͤrcklich Geheimbe wie auch andere Raͤthe⸗ 
Camerer / verordnete Königlt Sekten und Obriſte 
Herren Land ⸗Officirer im Koͤnigreich Boͤhaimb Ihrer 
Excell: und Gnaden / ꝛc. wegen (Titul) Herrn Reckork 
Magnifco & Magiftratui Academico Carolo- Ferdi- 
NBandeæ Univerſitatis Pragenſis anzuzeigen; Demnach 
die hieſig⸗Mediciniſche Facultaͤt wider die in umdliegen⸗ 
den Provintzien und Ländern / auch anjetzo in die Koͤnigls 
Haupt⸗Praͤger⸗Staͤdte ein ſchleichende Seuͤche / einige 
INFECTIONS-Ordnung / nebſt denen darzu gehoͤris 
gen benoͤthigten fo wohl Præſervativ⸗ als Curativ-Artze 
ney⸗Mikteln aufaeſetzt / wie ſich Adeliche und Gemeine 
Leuthe in denen Staͤdten / wie auch auf dem Land verhal⸗ 
ten und ſchuͤtzen koͤnten; Und nun ſolche verfertigt⸗ und 
approbirte Arbeit zu dem allgemeinen Nutzen den Hel⸗ 
miſch⸗Arnoltiſch⸗ und Hampeliſchen Buchdruckerenen zu 
drucken übergeben worden; Als thuen Hoch⸗ wohler⸗ 
woͤhnte Ihro Excellt und Gnaden die Koͤnigliche Herren 
= Stadthaltere allen und jeden Buchdruckern in dieſenn 
Koͤnigreich Boͤhaimb / dieſe In fekkions Ordnung auf kei⸗ 
nerley Weiß bey Straff 500. fl. Rre nachzutrucken vers 
biethen; So der Her: Reckor Magnificus und Magi⸗ | 
ſtratus . ſambtlichen Buchdruckern anzu⸗ 
beuten / ee wie zu N wiſſen 1 = 
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44. Seiſtliche Mitteln / 


— — Denen 


alle nafürliche Urſachen der Seuchen 
dem Goͤttlichen Willen unterworffen 
ſeynd / von deme ſie angetrieben / zu ihren 
Wuͤrckungen gemindert / oder vermehret 
werden. Daß auch von guten und boͤ⸗ 
ſen Engeln / durch die Peſtilentz die Men⸗ 
ſchen gezuͤchtiget werden / iſt es auß vie⸗ 
len Exempeln / und Heiliger Schrifft 
Zeuͤgnuß abzunehmen. Dahero diewei⸗ 
len es ſatt⸗ und überflüfftg kund iſt / auß 
allgemeinen Urtheil der Heiligen und 
Wohl⸗gelehrten Männern / der Leibh⸗ 
Artzten und Poeten / daß die Peſtilentz 
eine Geiſſel iſt deß Goͤttlichen Zorns / ja 
lieber zu ſagen ein Krieg GOttes / durch 
den Er die Ubelthaͤter / und Laſterhafftige 
verfolget: ſo iſt der erſte Schild wider 
dieſen Krieg GOttes zu brauchen / daß 
die Goͤttliche Macht mit rechten Glau⸗ 
ben / feſter Hoffnung angerufft werde / 
und deſſen Grimmen / durch Betten / 
Faſten / und Allmoſen verſoͤhnet werde. 
Wann dann ſonder Zweiffels / unſere 
ſchwere Suͤnden / und unſer laſterhaffti⸗ 
ges Leben mit Fluchen / Fuͤllerey / Un⸗ 
kucht / unbillichen Beſchwerungen wider 


die Lieb deß Nechſtens eee | 


* 


f 


Be | 


ner rt / daß e fein Leben beſſere / den baen⸗ 


auch feine Untergebene darzu.anhalte) 
daß wo und wann ein Gefahr der Peſti⸗ 


nit guten 
ich und in dem Willen G Ottes reſolut 
eyn ſolle. Dann gewiß iſt es / wie war⸗ 


ige und behertzte Pech , welche ſichdem 
Willen G Ottes freywillig ergeben / weit 


ermit fleiſſig errin⸗ 


zen GO Tumb Abwendung die⸗ 
raff hergeinnbrünftiglich bitte 


entz ſich anmelden / und ereignen wolte 
wie zwar allezeit) vor allen das Gewiſ 
en rein gehalten / und das Gemüth nicht 
verzagt / ſondern getroͤſt / uner ſchrocken / 
Vertrauen zu GOT / froͤ. 


ffte Hiſtorien geben / daß die andaͤch⸗ 


wemger als andere fündhaffte ı und 


ſorchtſame von der Peſt angefochten 


md allein auff den Medicum, und gutte 
Artzneyen! es Fa: auf Se 


werden / man muß ſich jedoch nicht einig 


„ N ie RR, 1 8 V © 
Na. Gele Mine | | 
als 5 dee rſelben Urheber / ERTL 


A unſeren Erlöſer verlaſſen; Dahero: 
0 1 Pe nicht gib den Kk duberm | 


Kra 
Umbſonſt ik Apothecker Saſſt / 
g Al Cur, Artzney / und Meciein, 
Huff nicht oon h S. Ser ldaleshin. 
Dann ohne GOttes Verhaͤngnuß und 
Wiͤllen uns nichts uͤbels geſchehen kan / 


und mit welchen uns alles auch dieſe 


fich und unvermeidentlich iſt. 


S N N N 8 
Ba I EStotoretoterokersrozedetetoLarer ers] 
CT 


Gallicher ere 


AVewehrte een 
wider die Peſtilentz. 


am Nahmen GOT dep Vat . ters I 
und deß S 9 und deß Heiligen 8 
we Geiſtes / Amen. 


Kranckheit / und der Tod ſelbſt erſprieß⸗ 


| Ver Pefliteng und gaben Tod a 


Behuͤt 155 9 55 ei und 98755 


* der r emen e Tikul und 
2 er ſchrifft deines ode, 5 
12 relheswolle s be ar en ut * 


en vor 1 


Di Sa ger . 5 der Ä 
er BITTE / Ma 5 5 


> ſond tt je Buß 12 5 an | 
0 r Sünd der / ſiehe gnaͤdiglich auff dein 
Volck / ſo zu dir wiederkehret / und weil es 
ſich dir ergibt woͤlleſt 6 
Zorns von ihme guͤttiglich abwende en. E 
hoͤre uns O guͤtigſter Vatter / erzeige An | 
deine Vaͤtkerliche Barmhertzigkeit und 
durch das Heilige Leyden und Sterben 
deines Sohns unſers Herren JESU 
u und durch die Hochwehrteſte 
Verdienſten und Fuͤrbitt feiner Hoch⸗ 
wen 2 8 1 Mane / 2 4 a 


F AL 
Heiligen Apoſtel Petri und Pauli / dei⸗ 
her Heiligen Evangeliften Matthei / 
Marci / Luc / und Joannis / und aller 
deiner Heiligen / wende ab von uns die 
wohl,-verdiente Straffen der Peſtilentz / 
und ungeheuͤren Sterbens. In deine 
Haͤnd befehlen wir uns / errette und be⸗ 
huͤte uns vor allem Ubel / zu Lob und Ehr 
deines Nahmens / der du lebeſt und re⸗ 
giereſt von Ewigkeit zu Ewigkeit Amen. 


| SIR wir bitten dich / verleyhe / 
daß unſere demuͤthige Bitt / Wuͤr⸗ 
ckung und Krafft bey dir finde / und wen⸗ 
de die gifftige ſchaͤdliche Kranckheit der 
Peſttlentz gnaͤdiglich von uns ab; damit 
die Hertzen der Menſchen bekennen / daß 
uns ſolche Straff von unſerer Suͤnden⸗ 
wegen widerfahre / und durch deine uad 
| und Barmhertzigkeit auffhoͤre. Durch 
ö 


FESUM Chriſtum demen geltebten 
Sohn unſern HErrn / 5 der mit dir lebt. 
und regiert in Einigkeit deß Heiligen 
1 Geiſtes ein GOTT in Ewigkeit zu | 
Eqigkeit Amen 
N Der 
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— 
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und vo 0 en m en, Work. 5 

ird d 1 Dies Achſeln über 

und unter ſeinen Fluͤgeln wirſt 5 

du dei aner Hofnung haben. 1 
5 ae ni a mit € einem . 


ei Für dem 9 pfeil der en ER Meat ie u 
dem Geſchaͤfft / daß im Sinfiernherumdb _ 
9 5 de Anlauf und mittägigen | 
ei,, 1 

1 Tauſend rden fa len zu deiner lin⸗ . 

cken / und zehen tauſend zu deiner 
. Zu nen wir s nicht Ba ig 


. . Sofie nnd 85 
8 Ja du 1 wirst mit deinen n Augen unrs 45 
1 cken: Und der Suͤnder Vergeltung an⸗ 


5 nee nd DAERN biſt meine Hoff 1 
nung deme Zuflucht beit du. auffs aller⸗ , 
hoͤchſt geſetzt. 55 
Es wird dir nichts Vbels bege⸗ 0 
gen / und kein Plag wird zu deiner 5 
Hutten ſich nahen. | | 


. Dieſer jetz gewelte Durs tan dunnebl ie 
derhollet werden. 


Dann Er hat feinen: Engeln von dir 
x befohlen / daß fie dich behuͤtten auff allen 
deinen Weegen. | 
„Auff igren He anden werden ſie dich tra ⸗ 
gen / daß du nicht vielleicht deinen Fuß | 
an einen Stein verletzeſt. | 
Auff den Schlangen und Baſilicen 
wirſt du gehen / und wirſt Löwen und 
Drachen zertretten. 
Dilewetlen er auff mich gehoffet / will | 
Ich ihn errettten / Ich will ihn beſchir⸗ 
men / dann er hat erkenget meinen Nah⸗ 
1 ; 1 0 95 : 
| Er wird Su mir ruffen / und Ich 
il ihn erhoͤren / Ich bin bey In, in 
der 


h ni, Diele daes 


md dem Heiligen Geiſt: Als er war im 
Anfang, er allt 
35 8 | 


Nahmens Mad Ja begreifft / durch welchen Ge⸗ 
brauch Ango 1470. zu Rom der Auguſtiner⸗Gloſter 
genannt, La Madonna del Populo, von der == 
u bereit eingeriffener Peſt erledigt / . 

0 errettet worden. = 


U 3 Schutz und Schum 
e e 8 8 8 


55 b. Das wird worhetogebene. ns 4 


UAgteben wir S Heil e ehren 


ig unbe in u Hehlih hmzeigen. „ 
Ehr ſey dem Vatter / und dem Sohnr | 


g/ und zu er 


5 Buchfaben a 1% 


12 »Scise mien ; 
in unſern Noͤthen / ſondern erloͤſe uns alle: 5 
zeit von allen unſern Gefahren / und Wi⸗ 


derwaͤrtigkeit / O du glorwuͤrdige und 


gebenedeyte Jungfrau MARIA 
N. Bitt fůr uns / O Heilige Gebaͤhre/ 
rin GOttes / 8 


*. Auff daß wir theilhafftig werden 
der Verheiſſungen Eheif 
, ee, 
| ren dich / O HENN barm⸗ 
W hertziger Vatter / gib und verley⸗ 
he / daß die Hochwuͤrdige Fuͤrbitt der 
Allezeit⸗Seeligen und Glorwuͤrdigen 
Jungfrauen MAN Ja uns beſchüͤtze / 
uud zum ewigen Leben bringe / durch JE⸗ 
SuM Chriſtum deinen Sohn unſern 
HERRN / Amen. 


Der Erſte Pam, 
. Medico Groß⸗ und ſehr Lob⸗wuͤr⸗ 
RR dig biſt du Frau in der Stadt un⸗ 
ſers GOTTES : Und in der gantzen 
Verſammlung feiner Außerwoͤhlten 
Deine Barmhertzigkeit und 0 


A Send uns pelt 31 705 Engelentge ge den / N 
der uns vor den Feinden beihune 
Erbarme dich unfer am Sag unſerer 
5 und erleuchte uns in deiner War⸗ 1 
hei . 
1 Erbarme dich unſer 0 Frau / erbar⸗ = 
me die ae x „Dann an Bin ein 15 m . 


N Erbarınd dich 1 1 8 Sr 8 
bitte für uns: cane drag | 
keit. in eine gute Freud. 1 
Erbarm dich / O Frau! deiner Die⸗ en 
| ner und Diener 
aͤngſtiget werd A 
Erbarme ch unſer / du Koͤnigin deer 
Glory und Ehren: Und u 1 
ehem ton Bee 955 75 7555 


in: Und laſſe ſie nicht ges 1 
en in ihren Anfechtungen. 


Mm. Geiſtliche Mitteln / „ 
| Erbarm dichunſer du Mufter unſers 1 
Heyls: Und gib Troſt in unſerer Truͤb⸗ 
Heyle die zerknirſchten Hertzen / D 
Fran: Und erquickeſſie mit derſelben dei⸗ 
ner Mülde und Guͤttigkei t 
Ehr ſey dem Vakter / und dem Sohn / 
und dem Heiligen Geiſt: Als er war im 
Anfang; jetzt / und alleweg / und zu ewigen 
Felten Ae: „ 
E h Mad JA! zu dir will ich ruf⸗ 
Den / und du wirſt mich erhoren In 
der Stimme deines Lobs wirſt du mich 


erfreuen 
N Zu dir hab ich geſchryen / da mein Ders a 


bektruͤbt war: Und du haſt mich erhoͤrek 
i von deinem Heiligen Berg. . 
KLaſt uns O ihr Sünder MAR J / 
Jiupßſtapffen umbfangen / und vor ihren 
„ heiligen Fuͤſſen niederfallen we 
Trettet zu ihr mit Ehrerbietung und 
Andacht: Und eier Hertz beluſtige ſich 
in Ihren Gruß. e 
Gebet zu Ihr in euͤeren ei, 5 


Huf auffeberenS Mu 105 zupreſſe „„ 
ſſet die Begierden unſere 80 tzens 


5 an 1 5 a 


1 e 1 a 


3 worden. 


1 fen dem Vatter / und dem Sohn 75 | 
and e 1 . er a: a 


15 i N 158 in, | 
zefahr deß Todts ent⸗ 
kunnen: : Und von der grimmigen Peſt 


16.2. .Beifilice Mitteln’ / 2 


22 —ꝛ—-—̃— TEE — 5 


Anfang / jetzt / und allweg / und zu ewigen 


Zeiten / Amen. \ 
Der Dritter Plum. 
f Neck biſtu OFrau unſere Zuflucht in 
Ss kunſerer Truͤbſal: Und die maͤchtige 
Krafft welche den Feind zerkrikt. ee 
l Geiſtliche Perſohnen ehret 
Sie: Dann Sie ist euer Helfferin / und 
ö beſondere Fuͤrſprecherin. „„ 
KLlaſſet uns zu Ihr in unſerer Truͤbſal 
lauffen: Und Ste wird uns auß aller Ge⸗ 
fahr erledigen. VVV 8 
Gedencke unſer / O Frau / und thue 
das Wort für uns: Und wende deines 
Sohns Zorn von uns . . 
Sieheunſer Elend an / O glorwuͤrdige 
Jaungfrau: Und verziehe nicht unſer 
Turuͤbſal und Angſt von uns zu wenden. 
Sey ingedenck / O gran! der Armen 
und Elenden: Und erhalte Sie durch die 
| Huͤlff deiner Heiligen Zuflucht. 3 
„ Gedencke unſer / O Frau! au daß uns 
Da die Ubel nicht ergreiffen: Komm uns zu 
B.uͤlf an unſerem Ende / ſo werden wir 
das ewige Leben finden. 8 5 
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72 
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13 
1 
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Wunderſverck: Laß uns empf nd 
Huͤlff deines Arm bs. 
Bitte fuͤr uns du Heylbringende Mutl⸗ 
ter GSttes: Dann dur haft der Engel / 
und der Menſchen⸗Heyl gebohren. 
Gieſſe auß uber uns Gnad auß deinem 
Schatz: Und mit deiner Salben Imder« 
unſere Schmertzen. „ 
Laß unſer Gebett für dein Angeſich 
rommen: Und verſchmaͤhe nicht Dit 
Stimmen der Klagenden. 
Indeiner Hand, O Frau! ſtehet Hey 
und Leben / ewige Freud / und herrlich) 
Ewigkeit 
Ach laſſe Gnad finden bey GOTS 
allen / die dich inihren Noͤthenanruſfen. 
In Gefahren und in zweiffelhafftige 
gefaͤhrlichen Zuſtaͤnden / und in allen — 


1 


u wiberdiepefteder Behhe: ig 
zen Nofhfällen / Taffe Sie füne Buff 


Dann du 


5 u heyleſt die / fo eines zer⸗ 
knirſchten Hertzens feynd ! Und 2 | 
5 2 mik der Salben deiner Mil⸗ 
Ehr fen dem Vakter / und dem Sohn / 
und dem Heiligen Geiſt: Als er war im 
Anfang jetzt / und allweg / und zu ewigen 
ee 


Der Funßte Femm 
Ace ich in Truͤbſal ware / habe ich u 
MAN 2 geruffen: Und ihre Mil⸗ 
igkeit hat mich erhoͤret. on 

Zu bir OFrau! hab ich meine Seele 
rhebet / indem Urtheil meines G. Ottes: 
ind durch deine Fuͤrbitt werd ich nicht 
uſchanden werden. ; 
Gegruͤſſet ſeyſt du voller Gnaden / der 
DENN iſt mit dir: Dann durch dich 
er Welt Heyl wiederbracht wird. 
Du biſt auffgeſtiegen mit Engliſchen 
Beſang bekleydet: Die Chor der Engel 
gaben dich umbgeben / und mit Roſen 
nd Lilien gekroͤnet. . 


ia: üb ae 155 705 G zen. 
Durch dich werde abgewendet von 
uns der Zorn GOttes: i | 


mit deinen Verdienſten und Fuͤrbitt. 


Laß uns auffgethan werden durch dich 


die Pforten der Gerechtigkeit: Auff daß 


wir erzehlen all deine Wunder. 
Tritt für den HERRN für uns zu 


| bitten: Damit wir durch dich auß aller 


Angſt und Noth errettet werden. 
Unſer Huf ſey in der Krafft deines 
Nahmens: Und durch dich wird diri⸗ 
. gerichtet ha unſer Thun und 
aſſen i 
4 allem Unmuth erlöfe deine Dies 
Und laſſe ſie in deinem 8 und) 
Beim leben. 5 
Ehr ſey dem? Vattter / und dem E Sohn / 
und dem Heiligen Getſt: Als er war im 
Anfang / jetzt und ei “er au on 
Seiten Amen. RER 


GEBR bern dic Ponte. 9 
Coriſte erbarme dich at 08 


n erbarme dich unſer. 
Data 


* * 
e 
’ 


| 1 wider die peſtoder Seuche. a 
In aller unſer Angſt und Teibo 


„„ 

2. Romm uns zu HHuͤlff / O Allerſee⸗ 
ligſte Jungfrau / und gůͤttigſte 
Mutter MAN JA. \ 


Syfimächfiger Ewiger GOD / wir 
Er hitten dich / gib / und verleyhe / auff 
daß / die wir deiner Goͤttlichen Gnaben⸗ 
Schatz ſuchen / durch die Fuͤrbitt der alles 
zelt glorwuͤrdigen Jungfrauen MA 
NIN / von der Peſtilentz der gifftigen 
Seuͤche / dem gaͤhen unverſehenen Todt / 


und allem Ubel erloͤſet / dir in Sicherheit 


dienen moͤgen: Durch J Sum Chria 
ſtum unſern HERRN Amen. 


Polget das Stella Cali; 
verteutſcht / welches in der 


Stadt Chonimbrica in Difpanienzur Zeit 
deß Haupt⸗Sterbens / als das Jungfraͤuliche Klo⸗ 
ker S. Claræ, daſelbſten allbereit von der Peſt er⸗ 
riffen / auff Pergament geſchrieben in eines Belt⸗ 

2 4 lers⸗ 


24 Heiſtliche Mitteln / 5 
lers Sa 1 alt der Heilige 3 Patron 5 


deß Cloſters (wie geglaubt wird) oder ein Engel / i 
taͤglich zu betten / und zu ſingen / der Abbtiſſin gege⸗ 


ben / und daruber verſchwun den: Von deſſen a 
‚nu any das Cloſter von der Peſt kraletvirt/ 5 
end und 1 ke De 


Dee Dnmele Stan 1 meer den N 
ERRN | 
Fahne ühtengefäktäeti:n 


| Vertilget hat deß Tods Gelben 


So Adams⸗Foll erzeugek. SH 
N ER 
Diefr edle Stern geruhe nun 
Das ſchaͤdlich Gſtirn zu ſtllen / 


Welches das Land will umb und umb / 


Mit boͤſer = erfüllen. 


9 Stern deß Meers voll Hüttaket / 
Die Peſt von uns abwende / 

Vor gahen Todtes⸗Bitterkeit / 
Beſchuͤt uns / > e 8 


Dunfer Hülfferhaltung gſund / 
Und laß niemand verderben / 


1 Und was die Peſt nun hat e 


a Heyl / und een Er 
Eee | 5. 


= 0 Se Lebe 5 ee 4 


| 5 Su en. 1 85 1 5 


Faun Wir a 3 Air. 9 


errettet / und von allem Verderben gnaͤ⸗ 
diglich erloͤſet werden: Durch dich / O 


Herr IESu Ehrtſte Koͤnig der Eh⸗ 8 


ren / der du lebeſt und regireſt Lon Ewig⸗ 


a Amen. 


Ein And rs. 


Tod ſambt de. 0 tes⸗Schuld erlö⸗ 


ſchen haſt / zu dir wenden wir uns O guͤ⸗ 
tiges Geſtirn / fiehe uns an mit deinen 


Peſtlleng { er : 
unverſehenen Todt ſicher erhalten und. 


A Glangender Stern N | 
Jungfrau, welche GChriſtum gebohs ; 


lebmachenden Einfluß / wende ab von uns 


den Grimmen deß zornigen GSOttes / und 
zerkreibe die Wellen / ſo unſerm Haubt 
annahen / auff daß wir nicht underſehens 5 
überfallen werden. Du ſcheinbarer 
Senn / du wohlaaiechende Neſen 


wider die Peſt oder Seuche. 27 
Ebriſtum fuͤr uns / daß Er die Peſtiſentz 
gnaͤdiglich abwende. Von Ihm begeh⸗ 
ren wir dieſer Wunden⸗Artzney / aher 
nicht anderſt / als durch dich unſere guͤtig⸗ 
ſte Mittlerin hoffen wir Ihn zu verſoͤh⸗ 
nen ! IE Su du gewaltiger Artzt / fiehe 
uns an mit deinem gefäligen Dinge fit | 
und wegen der Ehr deines Nahmens er⸗ 
hoͤre uns ſchreyende Chriſten zu dir / und 
befveye uns von der Peſt. Wegen der 
Fürbitt deiner Jungfraͤulichen Mutter 
verleyhe mildiglich / auff daß wir vonal⸗ 
ler Sucht entfernet / dir treuͤlich dienen 
moͤgen / denen / ſo wohl auff ſeynd / erhal⸗ 
te die Geſundheit / denen Krancken gibe 
ſte / und verleyhe uns allen allhier deine 
en alldorten aber die ewige Freud / 
Amen. 


Ein anders Gebett wider 

| die Peſt. m 
Gale GOD / Heiliger Star⸗ 
Acker / Heiliger Unſterblicher / Erbar⸗ 
me dich unſer. Mit halben Leben wan⸗ 
dlen wir im Todt / wem werden wir zu 
Hüͤlff ſuchen / als dich / O HERR! der 
unſerer Sünden wegen billich zornig oe 
Ä ele 


Geiſliche mitteln / 


NH elliger GOTT / Heiliger 1 5 
Heiliger Unſterblicher / barmhertziger 


Erloͤſer / uͤbergiebe uns nicht dem bittern 
Todt: Verwirffuns nicht in der Zeit deß 


Alters / da unſere Krafft wird abnehmen / 
HENN verlaffe uns nicht. Heiliger 
GOT / Heiliger Starcker / ‚Heiliger 
Unſterblicher / erbarme dich ner! 
. Von der Peſt und unverſehenen 
boͤſen Todt befreye uns HERR 
. Von ewiger Ver dammnuß erloͤſe 
e 85 © 


Gebett. 


gpeimsarge bumhersigereg Or a 
ſiehe gnaͤdiglich an Deiner Majeſtaͤt 
unterthaͤniges Volck / und auff daß uns 


nicht der erſchroͤckliche Grim̃en zu kome / 


wolle uns die Hand deiner Beſchirmung | 
vorkommen. Durch unſern HERRN 


_ ZESUM Chriſtum deinen Sohn / wel⸗ 
cher mit dir n a . 5 


e 


* Lob⸗ 


Spee wichen Crote ziert) 
Daß Er dich zu der Socyetfühet 
Dinweg mit dir / O Erde weit! 


ae Bun 175 Socke. 5 ; ‚x 


| Nach langer et dich cht / 


a Hulſpbeehet, 
Zur Zeit der Peſt / ach laß uns gnieſſen! 

Dein ſtarckes Gebett / ſo wir dich . 

SS Id. SENDEN (ſen 

Die Heiligſte Drehfaltigkeit / 

Sey hoch⸗gelobk in Ewigkeit / 
Roſalia das edle Pfand; 

Vertreib die Peſt auß allem Land. 


auff fůr das Angeſicht Gottes / 


z. Vnd deß TÜREN Verne wer · 


de ile 


ö 9 0 a te | 


Der Geruch dieſer Roſen ſteige 


_widerdie Peitoder Schäe 31 


. 
Scr der du den Leib deiner Die, 
gnerm und Jungfrauen Ro ent 
fo vielen Zeiten unter dem Gebuͤrg haft 
wollen laſſen gefunden⸗ und wider das 
Wütten der Peſt für deine Glaubige / zu 
emer Artzney verehret werden! Erhoͤre 
unſer demuͤthtges Bitten / damik wir in 
Verehrung ihres Heiligthumbs oder in 
Freuͤde ihrer Gedaͤchtnuß / durch ihre 
Verdienſt von gegenwärtigen Gefahren 


und von dem Übel der Peſtilentzerhalten 


werden: Durch SESUM Chriftum } 
unſern DENN de Amen. „„ 
Zu dem Heiligen Marty⸗ 
15 rer Sebaſtiano. . 

O Heiliger Sebaſtiane / groß iſt dein 
Glauben geweſen / bitt fuͤr uns bey Got⸗ 
tes Sohn daß wir von aller Sucht Peſti⸗ 
lentz / und ſchnoͤden Todt behuͤttet werden. 
x Bitt fůr uns / O Heil: Seba ſtiane / 
Daß uns vergeben werden unſere 


Sr 


Suͤnden. 


32 Geiſtliche Mitteln / 


Ilelmächtiger ewiger EOTErder du 
Aim barmhertziger Anſehung der Ders 


dienſten deines kapffern und glorwürdi⸗ 


gen Martyrers Sebaſtiani / die alle mei⸗ 
ne Peſtilentz Suchten jederzeit gnaͤdig⸗ 
lich widerrufen haft: Verleyhe allendich 
anbettenden / daß welche unter dieſem 
Naghmen und Zuverſicht zu dir fliehen 
durch dieſes Vorbitters Verdienſten 
von aller Gefahr deß Letbs und der See⸗ 
len / ja allen unnatuͤrlichen gaͤhlingen 
Todt gnädiglich beſchuͤtzet werden moͤ⸗ 
gen, Am f! 
Zu dem Heiligen Rocho / ſo in 
der Heil: Catholiſchen Kirchen / unter 
andern fuͤr ein ſonderbahren Patron wider die . 
Pteſt gehalten / und geehret wird. 


1 Eiliger Roche ſey gegruͤſt / 
Der du vom Adelgebohrenbift! 
Mit einem Creutz an der lincken Seit“ 
Gezeichnet / hat ſehr viel bedeuͤe. 


Zwölf Jahr alt gabſt auß freyem Muth / 
Den Armen all dein Haab und * 1 
n x ARME 


t > 
DR 
15 
FEN 


er ne und Ehrd dener Dali 
md gewehreſt heylſamblich ihre 
itt / alle die / ſo zu ihnen fliehen, . 
inter ihren Schutz ſich begeben 5 
eyhe gnaͤdiglich / d durch die Fuͤrbitt dei⸗ 
ies Heil: Bicchligers Rochi, damit d dein 
5 welches ſeine Gedaͤchtnuß mit An⸗ 
ht egehet / von aa 5 und 


en 


Zu denen Heiligen: 
„Nothheffeenß 


N 
NE 


3 Seitliche Mitteln 


fr — ; * 


und dir von gantzem Hertzen dienem 


moͤge : Durch Chriſtum unſern HEr⸗ 
ren / Amen en 


Heiligen Vierzebem 
Ihr Heilige und von G Ott mit 
O fonderbahren Gnaden und Frey 


heiten zu der Menſchen Troſt / Huͤlff 


und Heyl / begabt / und begnadete fon 
derbahre Patronen: Georgi, Blaſi 
Eraſme, Vite, Panthaleon, Chriftopho-- 
re, Dionyſi, Cyriace, Achati, Euſtachi 
Egidi, Catharina, M argaretha, Barbara 
Ihr ſtarcke Heroiſche Kaͤmpffer / Liebha 


ber und Diener Chriſti] Eo: wunden 


bahrlich in der Krafft / veſt in Beſtaͤn 


digkeit deß Glaubens / unbeweglich in 


Gedult / unuͤberwindlich im Streitt 
glorwuͤrdig im Sieg / großmaͤchtig an 
Verdienſten belohnet / mit unbegreiffli 
cher Glori und Herzlichkeit gecroͤnet 
mit unerſchaͤtzlichen Ehren = Kronen 
ſcheinend und glantzend mit ſchneewein 
fen Kleydern der Reinigkeit und Heilic 


keit / und mit Königlichen Purpur De 


Marter. Wir armefündige Mae 
a 85 e 


eftilengift jen n Krendhelt dem gaͤ⸗ „ 
bel deß Leibs und 
er Seelen durch euͤere Verdienſten und 
uͤrbitt EL bewahren / erretten / 
dd erloͤſen / das Leben zur Be ſerung 
nd Buß friſchen Geſundheit deß 


ens rodt/ und alem u 


eibs / und der Seelen verleyhen / in ſei⸗ 
er Gnad erhalten / und endlichen durch 


age neden wolte Se dee 


heilhafftig machen wolle. 


. N 


nd verleyhe uns 8 bee “ 


38 GSeeiſtliche Mittelga 


— ...... K 


— 
9 


tige G tt Vatter / F Sohn, und Hei 
liger 1 Geiſt / hochgeehrt und gebene⸗ 
deyet in Ewigkeit / Amen. 


Zu dem Heiligen Antonino / 
A onderbahren Patron wider die Peſt. 


i . VVV 5 
We die Sonn will untergehen. 
AW Stehet zu dir all unſer Flehen / 

Die wir dein Lob Bittweiß ſingen / 
Wollſt uns im Gefahr beyſpringen. 


Der du boͤſe Seüͤch vertreibeſt / 
Unterſchiedlich Kranckheit heyleſt. 
Leib und Leben uns erhalteſt / 
Ii Lieb zu uns nie erkalteſt. 


Unſere Noͤthen und Anliegen! 
Zu dir uns treibt zu verfüge / 
Daß wir umb Huͤlff klaͤglich ſchreyen / 
Du wolleſt imfere Seel befreyhen. 
Anton ine für uns bitte 
Das uns GOtt vorm Todt behuͤtte 


= Dann durch Gottes Krafft du Ruffen 


Kanſt die Todte auß den Krufften. 
| € 1 * 5. Um 


öchter aeg: 
Bir allein auff dich u s ſteuͤren / N 
Du e au erneuͤren. 8 


g ein . Hirt ums an 5 5 15 
gein Jungfrau unfres 0 1 en . 
ch bewahre frey von Sd mertzen. 


39 tt den Vatter ſambt ſein ee 
Der zur Rechten ſitzt im Throne / 

Nit de 2 Heiligen Geiſt / ſey hre 
Biß RN End / Er Guad becher. 


| zir dich Ae loben / 
So im Himmel ſeelig 5 1 

Böfe 1 7 Gifft / Peſt ablaͤndeſt / 

Gſun de Luft Er zu uns wende 


dir die Element gehorgen / 5 1 
Und der Todt / ſo uns Weed 
luff dein Wincken gantz erſchracket 
Weder uns dardurch anblicket. 

Ein für uns e Vatter Anto- ; 


1 285 + . 5 7 92 Ed 4 N 
u 3 . 2 Uf 
2 J „ N 
a / 


er f Seiſliche Mitteln 8 N . 


— ————— 


N. . Auff daß wir wuͤrdig werden der 


Verheiſſungen Khriſti. N 
Weit, 


5 D HErꝛ! 1 Wir bitten dich / uns wer. 


de geholffen durch die Verdienſti 


deß Heiligen Antonini, auf daß, gleich 


wie wir dich wunderthaͤtig in ihm ver 
kuͤndigen / uns zu jetziger gefaͤhrlichen 
Zeit der einreiſſenden Peſt ob deine ge: 
gen uns erwieſene Barmhertzigkeit en 
freuen. Durch JEſum Sheihung um 


ſern HErrn / Amen. 


Eine Litaney / umb Abwen 


dung der Peſt zu betten / von unten 
| ſchiedlichen heiligen Patronen / ſo wider gemeld⸗ 


Kͤranckheit angeruffen werden. 
ERg erbarme dich unſer. 
Chriſte erbarme dich unſer. 

HERR erbarme dich unſer. 


Chriſte hoͤre uns. Chriſte erhoͤre uns. 


GOTT Vatter von Himmel / erbarme dich unfe: 

Gott Sohn Erloͤſer der Welt / erbarme dich unſe: 
Gott Heiliger Geiſt / erbarme dich unſer. 

Hei ge Dreyfaltigkeit einiger GOTT erbarm 

dich unſer. 

Heilige MARYA bitt für uns. N 


. Johannes e ue, 5 
| Alle heilige Patriarchen und Bergen Sin fü 
uns. 
l Heiliger Petre / bitt für uns. 5 
Heiliger Paule / bitt fuͤr uns. . 
Heiliger Lusa / bitt fuͤr us. 
All 8 heilige Apoſtel und Evangefiten / Bir er 
„„ 
Alle heilige Juͤnger Ch riſti bittet für uns. 
Heiliger „ bitt für uns. Ve 
Heiliger Laurenti / | 1 | 
Heiliger Coſma und Damiane / / an fürı uns. 
Hellget Adriane / bitt für uns. | 
15 Hal u 


: 4% 8 Sie nde, 


- — 
8 on. 0 N | er 5 0 
raſmme / 8 ionyſt/ 
e 8 
& Br 15 5 e lee, ni 
8 Panthaleon / ra) | = Achact / 2 Be 
| 555 ocopi / E e 8 
Bruno / . Juliane / 
Cajetene / 


5 
| Tuſtacht / 5 
Alle heilige Martyrer / bittet fuͤr uns. nn 


en veſter / Martialis / 
Sreg oft; Wilibrorde | > 
Snaufineh, | Theodor r 
Eutychi / Gudual dis“? 
Benno / Johannes von 
Ceadda / & Nepomuck | 
S Be Borromaͤe / 5: = Peter Thomas / 2 
S Eligi / =| 2 Nicetaw / 8 
eis Fredegumder 2 S Heriperte , IE 
Galle / Malachia / 
Laurenti / Cuchari „ 
Gregori Thau⸗ Mariminer | 
matunze / | : Martine / 
Remade / Macari / . 
Remiai / | Egidi / [is 


Alle heilige Biſchoͤff / bittet für uns. 

Alle heilige Lehrer / bittet fuͤr uns. ab 
Heiliger Antoni / bitt für uns. e 
Heiliger Roche / bitt fuͤr uns. | 
Heiliger Bernarde / bitt für uns. | 
W ee 
Heili⸗ 


Thoma , 1 I 5 Mas 

> Vernardin „ 8 Ei 

Nicon / | 4 S. Jan 5 
5 Alberte / „„ (= Ken / 
wor 2, a Borgia / ia 

Nicolae von ofen |" Franeiſce, 

Guntrame / 1 „ 


Heilige Drey Konig / bittet für an. 00. 
er heilige en, bittet fur uns. . 


(Catharina € Se) Genovefa /, 

u nenſis /, Paulina“ 
Ichereſia . I  Rofaria 5 
en 2 j er 

& Ding,, =, Nee, 

8 Serbien 4 ze e Barbara 

Anna, a. „%%% NCC„ 

Clara, a Godoberda / ii, 

2a Pr, Edilburga / 
| N e 


1 5 uns. 
Al heilige Fer und bn e wider ie 

Peſt / bittet für uns. 1 
Don allem bel / erloͤſe uns O HE Me Ä 
Bon allen Suͤnden / erloͤſe uns O Orr. | 
N deinem Zorn / erloͤſe uns O Her, 

Von boͤſer Kranckheit / erloͤſe uns O Hen. 
Von Hunger und Krieg / erloͤſe uns O Herr. 


m 


2 75 gaͤhen unverfehene Fodt lere uns O Her: 


4 Seiſtliche Mitten / 
Von Peſtilentz ä 


— 


Jie sun e de 


Son ewiger Verdambnußf / | 
Durch dein unendliche Barmhertzigkeit / 
Durch deine unendliche Verdienſte / 
Durch dein bitteres Leyden und Sterben / 
Durch dein heiliges Creuͤtz / 0 
Durch die bittere Schmertzen deiner heiligen 
fuͤnff Wunden / | | 


Durch die Fuͤrbitt der allerſeeligſten Jungfrau⸗ 8 


en MAR JA / 135 
Am Tag unſerer Truͤbſeeligkeit / wir Sünder bit⸗ 
mr ' a 


Daß du uns gnaͤdig ſeyeſt / 5 Sole 
Daß du uns verſchoneſt / e | 
Daß du uns zu wahrer Buß und Beſſernng 8 
deß Lebeus bekehreſt ? „„ 
Daß du uns Fried und Sicherheit verleyhen T 
wolleſt / | 8 328 2 
Daß du alle Betruͤbte troͤſten wolleſt / 1 
Daß du uns von ſchwerer Kriegs⸗Gefahr er⸗ 2 
fedigen wolleſt / e 
Daß du uns von Hungers⸗Noth und Theuͤe⸗ = 
ung erretteſt / EIN 
Daß du uns von Gefaͤhrlichkeit der Peſt em |" x 
loͤſen und behuͤten wolleſt / u: 


O du Lamb GOttes / der du hinnimbſt die Suͤnd 


der Welt / verſchone uns O HErꝛ. 
O du Lamb GOttes / der du hinnimbſt die Suͤnd 
der Welt / erhoͤre uns O HErr. N 
O du Lamb Gottes / der du hinnimbſt die Suͤnd der 
Welt / erbarme dich unſer. Chri⸗ 


Und führe uns nicht in 3 hung. 


N. HErrerhöre mein Gebett. \ 
N Und n mein 1 laß zu bir kommen. 


Gebett. . 


wir uns von gantzem unferm Her zen 


diglich vor aller Dach lichen rand heit 
erledigen. Durch Ehr im e 
HeErꝛn / Amen. 

V. Von dem gaͤhen und gell vn 
* hist uns! Er 


5 Er: 9 Eſu Chrifte 


ger 


= N e 2 25 e Maria / ꝛc 5 | 


eG r N. Fe bitten dich / O O HErz! 2 durch 
deine milde Barmhertzigkeit! du 
; wolleſt durch die Fuͤrbitt der Seeligen 
allezeit Jungfrauen MARIA „und dei⸗ 
ner Lieben Heiligen / uns ſtraffwuͤrdige 
Suͤnder von der Wider wͤrtigkeit die⸗ 
ſer gefaͤhrlichen Zeit behuͤtten / und da 


vor dir demuͤthigen / woͤlleſt ung gnaͤ⸗ 


. Sondern erloͤſe uns von delt 00 bn. 


SGeiſtliche Mitteln / 


e 
gu der Pet gungen 


MAB 
Umb Abwendung der Peſt. 


ie eleyſon. Chriſte eleyſon. 5 
Kyrie eleyſon. | 
Chriſte hoͤre uns. Chriſte erhoͤre uns. 

GOtt Vatter in dem Himmel / erbarme dich unſer⸗ 

G Ott Sohn Erloͤſer der Welt / erbarme dich unſer. 

GOtt Heiliger Geiſt / erbarme dich unſer. 
Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger Ball bee | 
dich unſer⸗ 
i Heilige Maria / bitt fuͤr uns. 


Heilige GOttes Gebaͤhrerin / 1: 

Heilige Jungfrau aller Jungſrauen“ * 

Mutter Chriſti⸗ an 
Miutter der Goͤttlichen Gnaden / e 
Allerreineſte Mutter / | 8 es 
Allerkeuſcheſte M utter / SER 
Du ungeſchwoaͤchte Mutter / A 
Du unbefleckte Mutter / = 

Du liebliche Mutter IE 
| Du wunderbahrl iche Mutter / N 


Du QMutter unſers Schoͤpffers / 
Du Mutter unſers Erlöſers 
| Du gllerweiſeſte Jungfrau / 
Du Ehrwuͤrdige Jungfrau / | 
ı ® ’ 3 > Du a 


N 


* 22 
u 
— 


u 81 eh Hafens 1: 
Du Spiegel der ga e „ I 
a 85 Sitz der Weiß heit . 5 . 1 
a Du Urfach unſers Heyls 5 3 „„ 
Du Geiſtliches ,, 
en ee ges 94 45 


1 Du i 5 Be, 
Du Helffenbeinener en 
Du guͤldenes Hauß 

Du Arch deß Bunds / 

Du Himmels⸗ Porten 1 
Du Morgenſtern / 

Du Heyl der. nr 

Du Zuflucht der Sünder, 755 
Du Troͤſterin der Be rühren} „ 
Du Helfferin der Chriſten 15 
Du Koͤnigin der Engelen / 
Du Koͤnigin der Patriarchen / 
Du Königin der Propheten /, A 
Du Koͤnigin der Apoſtein . 
Du Koͤnigin der Martyrer //; 
Du Koͤnigin der Beichtiger/ 
Du Koͤnigin der Jureftanen, . 
8 115 Königin Aller Heiligen 


et 
4%/n Geelſtliche Mitteln | 
O du Lamb GOttes / welches du hinnimbſt die 
Suͤnd der Welt / verſchone unfer HErꝛ: 5 
O du Lamb GOttes / welches du hinnimbſt die 
SGeuͤnden der Welt / erhoͤre uns OH Eri. 
O du Lamb GOttes / welches du hinnimbſt die 
Suͤnden der Welt / erbarme dich unſer. 
Chriſte hoͤre uns. | | 
Chriſte erhöre uns. | | 2 
N. Bitt fuͤr uns / O heilige GDOttes Gebaͤhrerin. 
BL Auf daß wir theilhafftig werden der Verheiſ , 
ſungen Chriſti. N REN 
5 2 Llmaͤchtiger Ewiger GO / ein Erz 
D ſchaffer Him̃els und der Erden / in 
deſſen Hand und Gewalt ſtehen alle 
End der Welt / das Leben und der Todt: 


Wir deine arme unwuͤrdige Kinder ſa⸗ 


gen dir Lob und Danck / daß du uns biß⸗ 
heros ſo vaͤtterlich verſchonet / und von 
der abſcheuͤlichen Sucht der Peſtilentz 
ſo gnaͤdiglich behuͤtet haſt; Wir bitten 
dich mit reuͤigen und demuͤthigen Herz 
zen / du wolleſt auch noch ferner und hin⸗ 
fuͤro uns und die Unſerigen von dieſer 
gefaͤhrlichen ſchaͤdlichen Sucht und 
Kranckheit / mit welcher du die eu 
Am. | der 


5 wdder die Ders Sie ar 
der Menſchen zu ſtraffen pflegeſt / behuͤt⸗ 

ten und bewahren amit wir d Bar 
Heiligen N. ahmen preyſen / den B Meg 
deiner heiligen & Geboth wandlen / und 5 
dir würdiglich dienen moͤgen; S 
Erz! wir bitten auch / wie du dann = 
wilt daß einer fuͤr den andern bitten 5 
oll / fuͤr alle diejenige O Derther / und Per⸗ 
ſohnen / welche mit dieſer e abfchenlichen 2 

Sucht getroffen / und behafftet ſeynd / 

du wolleſt nicht ihre Suͤnden / ſondern 2 
das bittere Leyden und Sterben / und . 
da; roſenfarbe Blut deines geliebten 
Sohns / unſers HErꝛn IEſu Chriſti / 
( e n 3 Grbett ru, aun 0 

dem 1 


85 


ſche ann du ja nicht willſt den od 
deß Suͤnders / e daß er ſich bethe⸗ 
re und lebe. D HEr 2 Himiliſcher Vat⸗ | 
ter! feye uns gnadig/ hülff uns in aller 9 

Noth / t vöfte alletza | 
Hertzen / erhalte die ie Geſunde / mach ge⸗ g 
wir die K Salden e Abgeſtorbe⸗ | 


Net 


r 


FAR 


43 Geiſtliche Mitteln wider diePefl/ x 2 


— 


nen gieb die ewige Ruhe“ und uns Le⸗ { 


bendigen ein ſeeliges Ende und nach 


dieſem Leben das ewige. Das verley⸗ | 
he uns O getrener Vakter! durch die 


Verdienſten deines geliebten Sohnes 
IJ ESu Chriſtt / unſers HErim und 
Heylands / und durch die Vorbitt ſei? 
ner Werthen Mutter und Jungfrauen 


"MARIA, def Heiligen Martyrers Se- 
baſtiani, der Heiligen Beichtiger Benno 


mis und Rochi, der Heiligen Jungfrau⸗ 
en Roſalia, und aller lieben Heiligen; 
Der du lebeſt und regiereſt in vollkom⸗ 
mener Dreyfaitigkeit / wahrer und ei⸗ 

niger GOtt in alle Ewigkeit / 
A M E N. 
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8 Re 
Br; 

7 r 
ö I 


er et Peſt / oder S A Seüche it: ein 
5 8 grauſambe faſt unergruͤndliche 
O Franckheit / fo von einem fpiri- 
| tuoſiſchen / ſubtilen / und anfaͤlligen gif 
tigen Dampff entſtehet welche das 
Weeſen deß Gebluͤths und ebens⸗Gei⸗ 
ſter urploͤtzlich ſolviret / oder coaguliret / 
und das Hertz ſeiner Kraͤfften deß Le⸗ 
bens beraubet / oder mit wenigen Wor⸗ 
ten zu ſagen / eine Vergifftung deß gan⸗ 
gen Menſchlichen Leibs / ſowohl derer | 
Saͤfften / als andern Theilen. 
Die Urſach iſt entweder auſſer oder 
innerlich / es muß aber ſowohl die eine 
als die andere Macht haben / dem Blut 
1 28 N 1 und . Hi / 
. 7 7 | 


Aͤbgang der natuͤrlichen Gaͤhrung oder 
Bewegung deß Gebluͤths und anderen 
mit demſelben lauffenden Saͤfften deß 
Menſchlichen Leibs / ſelbte ſtar / ſultzig / 

dick / und gleich einer Buttermilch gerun. 


mar 


1 Fed ee und ſolches bald 
durch die unnatürliche hefftige Gaͤh⸗ 

rung oder Auffwahlung erhitzet / ver 
ſchaͤrffet / dunn / und fluͤchtig / worauß 
Petetſchen / Brand⸗Blattern / und Car⸗ 
bunckel / beſonders in Gallſichtigen und 


beon der peſc 


— nn —— — — 


truckenen Leuͤthen entſtehen / bald auß 


nen machet / wovon die Geſchwaͤr / und 
Beuͤlen zu unterſchiedlichen Orthen deß 


Leibs / abſonderlich in denen Reyhen 
oder Schoß / unter denen Achſeln und 
hinter denen Ohren / in feuͤchten Leu⸗ 
hen herruͤhren / und dahero wohl zu 
beobachten / daß bey dieſen letzteren Zu⸗ 
fall / ſelten ſonderliche Hitz oder Altera- 

tion, ja in der Pulß und Harn faſt kein 


Aenderung zu ſpuͤhren iſt. 15 
Was dieſe anfaͤllige Seuͤche und 


ſein Macht anbelangt / befleiſſen ſich 


viel uns zu verſtehen zu geben / aber die⸗ 


{ 
% 


1 
} 


ſes Viel / iſt viel weniger als nichts; 15 


3 bald | | 


| ee iſt / daß nie 


os 45 . daß bens e 


offtmahl von dem Himmel auß Ve 


haͤngnuß GOttes / wie auß Hei iger 
Schrift zu ſehen / zugeſchicket wird/daß 
die Lufft auch auff allerhand Weiſe koͤn⸗ 
ne angeſtecket werden / iſt bekant / bald 
durch Daͤmpffe / oder Duͤnſte deß Erde 
reichs / bald durch ſtinckende faule Waſ⸗ 

ſer / bald durch abgeſtorbene Coͤrper / 
welche entweder gar nicht / oder doch 
nicht tieff 1 ſeynd; bald durch 
Weſt⸗ und d zaulung erweckende 


Winde / unbeftän ige / bald warme / 


bald kalte / bald feuͤchte / bald truckene 


Lufft / welche ſich dieſes Jahr mercklich 
und 7 1 gezeiget. 
ieſem Former auch dieſes Jahr 


3 allzu groſſe Elend / Jammer / Ar⸗ 
muth / und Hungers Noth vieler Men⸗ 
ſchen / worauß durch ſo uͤbles Eſſen und 
Nahrung die Menſchliche Leiber müf 
ii nothwendig . zur Fau ⸗ 


3 lung 


= eee | „ | 


re 2 kpl mit der andern übereinFommet | 


— 


Von Præſervativen / oder 
Verwahrungs⸗Mittl insgemein. 
rrgpen durch ein ordentlich gutes 

Regiment und vorgehender 
Vorſehung nothbduͤrfftiger Prafer- 
vativen und Artzneyen gar viel Men⸗ 


} 


Vbon der Peſt 1 
lung gebracht werden; nichtweniger ges 


* 


0 


* 


# 


ſchiehet dieſe Anſteckung offt dur ch i 


andern nach und nach zubringen / und 
alſo mehr Leuͤthe und die Lufft anſte⸗ 
cken; Auch werden wir gewahr / daß 


cixte Menſchen / ꝛc. welche die Seuͤche 


dieſes anſteckende Gifft in Stroh / Kley⸗ 


dern / Briefen / und andern dergleichen 


Sachen / lange Zeit kan verborgen blei⸗ 


darmit umbgehen. 


17 
* 


ben / mit Schaden derjenigen / ſo nacher 


223 


* 


ſchen / ſo ſich deren gebrauchen / von 
dieſer Kranckheit errettet und erhalten 


werden moͤchten: So wird dem Rei⸗ 
chen und gemeinen Mann zu gut / eine 


kurtze Politzey; und Lebens Ordnung 
hierunter vorgeſchrieben / und in allen 


Apotheken allhte und auff dem . 
Ki | | ‚viel 


* 


wu 


wu wer IT \ 
ſollen 1 werden / welches al⸗ 


les ein jeder daſelbſt zu ſeiner Noth⸗ & 


durfft ſuchen = worbey auch ein je- 

welchen dieſe Kranckheit angreif⸗ 
fen moͤchte / zu beobachten hat / daß er 
keines weegs lang verziehen folk. . 


Prefervstio publica oder i 
gemeine Verhuͤttung. g 


\ uch: Ein eyffriges und andächti ; 
DegesGebett zu dem / der uns diſe Pla⸗ 


4 


ge zuſendet / iſt das beſte und fuͤrnehmſte 


Mittel / ſich vor der Peſt zu bewahren. 


a Niemanden von einen inficirten 
dh in die ur oder Land ee 
1 und 


Be der 


a: von 1 l 
und die Geſunden von denen An Angeſtec 
ten abzuſoͤndern. N 

3. Keine Kleyder oder andere N} 
Hauf- Mobilien / fo von eineminficirfen 
Orth kommen / in die Stadt tragen 
S derkauffen laſſen / unter groſſer ie 


f af Sr 
4. Die Haͤuſer / Gaſſen ‚und Win⸗ 7 
ar rein und ſauber halten / und alles / 
fo ein übel Geſtanuck verurſachet / auß 5 
dem Weeg raumen. = 
5. Die Brunnen / Waſſer⸗Kaͤſten 
und Rinnen ſauber halten / und Achtung 
geben / daß ſie nicht intieiret werden. 
6. Wann ge die Infection 
in einem Orth eingeriſſen waͤre / das be⸗ 
ſte / und den Chriſten ein zulaͤßiges Mit⸗ 
kel iſt / die Flucht bey Zeiten zu nehmen / 
man muß weit weichen / und langfamb 
wieder kommen. 
7. Die Schaͤnck⸗ Haͤuſer / Baadſtu⸗ 5 
sg Schuhlen / und was dergleichen 
Ange verbiethen. 
ö Die Gaſſen⸗Hunde und Tauben 
. 1 bcchafen, und die Katzen aufffangen 
en. 


. 9. Dann N 


„sügel loße 


Ja 


beobachten daß Das War von jelbtr 
hab Orth in die Stadt kein Zulauff 
VVV 


5 12. Item / umb ein ander Probi er 


Orth genannt / nicht weit vongazareth / 


wo Die noch Geſunde und Verdächtige 


gleichwohl auß denen inficirten Haus 


gern ziehen wolten / oder folten ſich 
ſechs Wochen auffhalten möchten / ich 
,,,, 


y= 


18 ned 


13. Wie auch umb ein dritten Orth 
nicht weit von dem Lazareth / allwo die 
geneſete noch ſechs Wochen lang / ſich 
auffhalten ſollen / eh und bevor fie un⸗ 
ter die Leuͤth kommen. 
14. Das en oder inficirte da- 
inn / mit Geiſtlichen / Varbierern Apo⸗ 
theckern / Spitalmeiſtern / Warthern! 
\ Sperrern / Todtengräbern / Außführern 
und andern Bedienten / Artzneyen / ER 
ſen und Trincken gebuͤhrend verſehen 
laſſen; ſolche Perfohnen aber / welche 
die Krancken bedienen / ſollen abſolutè 
und unter groſſer Straff in kein geſun⸗ 
des Hauß gehen / ſondern in ihren abge⸗ 
ſeoͤnderten Wohnungen verbleiben; 
Wann auch in der Stadt in einem 
Hauß eine Perſohn erkrancket / muß 
ſolche alſobald heraußgenommen oder 
wann ſie wollen / ſambt denen Geſun⸗ 
den / die bey ihr bleiben wollen / verſper⸗ 
ren / und ſie durch die Zutrager / durch 
die Fenſter verſehen laſſen; Dieſes iſt 
auch noͤthig annoch zu erinnern / ſofern 
Gott verhaͤngen ſolte / daß alle 1277 
| b N N Ir: 


hr 


to 


babe 0 Weeg / richtet 
Schrancken auff / damit niemand ver⸗ 
dächtiger hinein komme / welches hoͤchſt 
noͤthig / und zu groͤſſerer Sicherheit die⸗ 
nen wird; Endlichen wollen Wir auch 
dieſes nicht unerinnert laſſen / weilen 
wir alle und jede Menfchen zu unſern 
Schoͤpffer und Erloͤſer / als letzten Ziel 
und End zu gelangen / erſchaffen ſeynd / 
der Todt gewiß / die Stund ungewiß / 
bey dieſen Zeiten aber gar kein Augen⸗ 
blick ſicher iſt; Alſo wird eee 1 


7 9 d 
ar 5 
7 
J 


. 1 ig? 8 

4 25 It ar > 

r . N. 2 
ER 


55 ER, 
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R oe 
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. Von der Peſ ; 

lich ernſtlich ermahnet / fein Leben alſo 
anzuſtellen / daß er allezeit bereit / bey 
GOtt zu erſcheinen / gefunden werde; 
Dann dieſe NB. fo ſchuelle und offt alle 
Sinnen beraubende ranckheit / die Zeit 
zu dieſer ſo nothwendigen Bereitung 
gemeiniglich nicht zulaſſen wurde; Die. 
ſes haben Wir zu End dieſes Trackatls 
vorgetragen (gleich wie es auch ander 


warhafftig noͤthig / den Greuͤl und Ge⸗ 


walt dieſer Seüch jedermann vorhero 
u erklaͤren / damit man insgemein dar⸗ 


N urch unterrichtet / deſto ehender und 


allererſtens ſich mit GOtt vereinigen? 


> von Sünden abſtehen / Buß thun und 


Gutes wuͤrcken / mit mehrern Eyfer 
nach allen Kraͤfften trachte; So Wir 
allen und jeden von Hertzen wuͤnſchen. 
Bi 15. So bald einer ſtirbt / ein war⸗ 
mes Laibl Brod auffs Maul legen / und 
auff beyden ſeithen deß Leichnambs 
zwey Schaffel mit warmen Waffer ſtel⸗ 
len / den todten Leib ſambt den Kley⸗ 
dern ohne Sarg auß der Stadt oder 
Lazaret fuͤhren / drey⸗ oder vier Ege | 
| | kieff 


RE eh 3 BR SR m. 5 Be 1 | 1 Be 
Der Seuche. 3 


ten Kalch beſtreuen / mit Waſſer begteſ⸗ 8 
ſen und 9 8 75 mit . ner 
Erde en bedech en la aſſeu. a 


u / das übrige was im 
nd ich waſchen Im 1 
le v2 2 „ 


ven Hauſer meh 
17. Die 1 Hauser / 105 545 . 
rinnen befindliche Mobilien / ehe mau ſie 
wiederumb beziehet / ſechs W Wochen lang u 
al Ban ein oder zweymahl fleißigg 
uff tern / reinigen / und außrauchern 
| 725 vorbey zu beobachten / daß alle⸗ 1 
0 und zuvor die Thuͤren und Fenſter 
zugemacht / wie auch eine Stund vor 
dem Rauchern wiederum auffgema⸗ 
Er auch dee Simmer anke a 


8 N 
x * N 
98 


ſtellte Leuͤthe geſchehen muß. * 


Miedicinaliſche Præſerva- 


* . 2 N 
N 


von der Peſt / 


Von, oder Verhüͤttungs⸗Mittlen 


Die gantze Medieinaliſche Ppræſervation 


7 "Don diefer Seüche / beftehet faſt in 
8 dieſen Stücken / als nemblic n 


den Athem zu der Lungen und 
Hertzen / auch durch die Schweiß Loͤ⸗ 
cher zu ſich ziehet / corrisiren und wo 
einer mit inficirten Leuthen umbgehen / 
und reden muͤſte / alſo die Unterredung 
pflegen / damit er ihrem Athem nicht an 


e e ra en 
* 
3 


ſich ziehet / und der Leibs Dunſt ihme: 
"nicht ſchaden möge / ſo mit zwiſchen ei⸗ 


nem und dem andern angeſteckten Feuͤ⸗ 
er / gehaltenen Pech⸗ Fackel / Rauch⸗ 
Balſam / ſchmeckenden Kuͤgelle / Zeltel / 


Waſſer und Eßig geſchehen kan; das 
beſte und ſicherſte Mittel iſt / ſo lang mam 
in ſolchen inficirten Orthen iſt / den 


Speichel niemahl hinein ſchlicken Nein 
Tara) | erl. 


rer darinn b 


Eſſen und Trincken / auch Schla Be 


Baden mäßig halten / und Su unver⸗ 


de 1 Speisen 0 1 die Adern 


e Gefahr auß groſſer Ber; 
erung der Menfchlichen Leiber / und 
egriffenen Feuchtigkeiten 
ande und herruͤhre 7. inſond erheit 5 
vann eine auſſerliche Urſach / als un⸗ 
naͤßiger Zorn / groſſe Kummernuß 
acm Forcht oder Sorg / uͤber⸗ 
5 flüßiges Eſſen und Trincken / x. Als 


— —— q q— N HRREEN FACE 


Vers 


Ven de der Pest / 


gen wu 1 9 


ſch Anden 
995 ſtincke 


Waſſern / 


Schwammen, 


— | 


das Gebluͤth verunrein⸗ 


erurſachen / N 


Gelegenheit ger 


ns a De, 7: Bis 


enden Teuͤchen ! und bfiebenden 
1075 I Kaß 1 rohes Ob u hi 


len / und dergleichen e welches a alles 


ein grobes faules Gebluͤth machet auch 


von jungen und alten ſtarcken Wein“ N 


Hr 
Fi 
1 
{ 


und truͤben unaußge 


Mein / und d 
darein BR Aland! 11 05 
Wurtzel g 
Kraͤuter a kan / Hl einer mögen 
getruncken ſtaͤrck cket 


Quantitet 
tur wider 


legenen Bier / ſich 
Der wohl angemachte te Wer⸗ 0 


as 


die Peſt / nie nächten nie 


voll / thut in Sterbens ‚Rau 


uffen wohl 


| 7 
in noch wuß man den Leib mit ein 


dder Seuche. 7 
Trincken nicht uͤberladen / und ſich voll: 
fauffen / dann es werden dar durch die 
natürliche Kraͤfften geſchwaͤchet / mel: 
che hernachmahls dem Gifft keinen 
Widerſtand zu thun vermoͤgen; Sonſt 
ſeynd die beſte Speiſen vor die jenige / 
ſo fie haben koͤnnen / das Kalb⸗Ziegen⸗ 


und Schaaf⸗Fleiſch / Huͤnner / Rebhuͤn⸗ 


ner / Capauner / Indianiſche Huͤnner / 
Schneppen / Lerchen / Fincken / vor al⸗ 
lem die Tauben / junge Haaſen / Forel⸗ 
len / Hechten / Grundeln / Eyer / Cicori / 
Endiot / Sauer ampff / Borag/Bugloſ⸗ 
ſa / Peterſill / Kerbelkraut / Roſmarin / 
Scorzoner⸗Wurtzl / Limonien / Pome⸗ 
rantzen / Kappern; zu denen Speiſen ſoll 
der Kitron Limoni⸗ und Pomeran⸗ 
tzen⸗Safft / wie auch der Eßig / fo dem 
Gifft gar ſehr zuwider iſt / mit Schaaf⸗ 
garben / Ringelbluͤhen / und Eitroni⸗ 
Schaalen angemacht / nicht geſpahret 
werden. Allerley Gewuͤrtz zu dieſer 
Zeit mit Maaß gebraucht / iſt nutzlich / 
außgenommen der Zucker / und das 
ſuͤſſe Schleckerwerck. ee 

3. Weil man ſich in Eſſen und Trin⸗ 
er B* cken 


cken fo mäßig nicht haltenkanıdaßfich 
in einem Leib boͤſe Feuͤchtigkeiten nicht 
ſammlen ſolten; Als wird ein jeder mit 
deß Medici Rath / den Leib offen halten / 
bißweilen / als ein oder zweymahl in 
der Wochen zwey / drey / oder vier Pe⸗ 
ſtilentziſche Pillen / Avicennæ, Ruffi, 
oder Platheri,, fo in der Apothecken zu 
finden / einnehmen 1 
J. Den Schlaff unter Tags fol 
man meyden auch nach dem Nacht⸗Eſ⸗ 
ſen / nicht alſobald ſchlaffen gehen / ſon⸗ 


7 


dern ſich darvor etwas mit dem Auff⸗ 


und Abgehen / abhalten. 
F., In Diefer zeit ſoll ſich auch ein 
jeder Menſch befleiſſen / er bleibe zu 
Hauß / oder gehe über die Gaſſen / daß 
er das Hertz und Leib ſtaͤrcket / auch ein 
Prafervativum einnehme / oder gebrau⸗ 
che / damit die außtreibende Krafft deß 
Leibs wider die Strahlwurff deß Giffts 
gemehret und erhalten werde / auff daß 
der Zunder / ſo in Menſchen verborgen 
llieget / nicht leichtlich haffte oder empfa⸗ 
he / darzn dann der Allmaͤchtige G Ott 
auß Vaͤtterlicher Vorſorge W 


5 oder Seuche. 19 
mancherley gute Mittel verordnet / und 
erſchaffen hat / welche der Verſtaͤndige 
nicht verachten / ſondern ſich deroſelben 
in GOktes Forcht / nach Gttes Dr: 
dnung gebrauchen wrd. 
. Weil nun ſolche Mittel nicht 
gleicher Tugend und Wuͤrckung ſeynd / 
ſondern eins das andere weit uͤbertrifft / 
wegen feiner beſondern signatur, Pro⸗ 
Prietet / und Eigenſchafft hat GSOtt 
auch den Artzt dem Menſchlichen Ge⸗ 
ſchlecht zu gut eingeſetzet / welcher ſolche 
Artzneyen weiß zu erwaͤhlen / und eine 
der andern vorzuziehen. Darumb iſt 
nicht wenig daran gelegen / bey erfahr⸗ 
ten Medicis, und nicht bey Weibern 
ind Stimplern hierinn Rath zu ſuchen / 
ind umb Mittheilung zu bitten / was ſie 
urch lange Ubung am meiften bewerth 
befunden / damit man es deſto ſicherer / 
ind mit groͤſſerem Nutz gebrauchen 
an; ſintemahlen dieſe hefftige Seuͤche 
— Anſtand oder Auffſchub ley⸗ 


Jauß halte / und an ſolchen Orthen / da 
N B 2 man 


VP 


41 
N 
5 
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3 
1 
1 


mahl det Tags / von unten anrauchern. 


daß auch dieſes nicht geſchehe ier 


ſamb / die Wohnung nicht a llein rein 


man von infcirten Renchen nicht ar. 


zuhalten / ſondern auch von allen boſen 


Lufften zu verwahren / fo mit dieſem 


Nauch geſchehen kan: Niemb Schwe⸗ 
fel/ Pech Kranoweth⸗Geſtreich Bees 
oder Spaͤne / Schaafgarb⸗Kraut / und 


wenig Kampffer / mach ein Rauch dar⸗ 


auß / darmit das Hauß zwey⸗ oder drey⸗ 


x 


8, Iſt hoͤchſt⸗noͤthig⸗ ehe und bevor 
Wir etwas von innerlichen Praferva- 
tiv und Verhuͤttungs⸗ Mitteln mel⸗ 


den (gleich wie es auch unten von Des 


nen Curativ - oder N ttungs⸗Mitteln 
geſchehen wird) jedermaͤnniglich vor 


gllem dieſes wohl in Acht zu nehmen 


und zu erinnern / damit fie die gute und 


wohlwuͤrckende Natur init vielen und 
unnsthigen Attznepen nicht une, 
belaͤſtigen / und ſchwachen; daherd 


wann man doch auß dem Hauß gehen 
will / oder muſte / umb auch Defto beffen 
von der böfen Lufft oder Infection er 
ER oe wa 


1 


Er oder Seuche. ns 2 f 
wahrt zu ſeyn / fo ſoll dieſes niemahl 
nüchtern geſchehen / ſondern vorhero 
von ein⸗ oder andern folgenden / ſowohl 
in vorigen grauſamben Peſten / oder 
Seuͤchen / durch die beruͤhmbteſte auch 

außgeſetzte Medicos, als auch in dieſer 
gegenwaͤrtiger Kranckheit bewehrten 


Præſervativ- oder Verhuͤttungs⸗Mit⸗ 
keln / fleißig brauchen 
Das Erſte / fo warhafftig keinen 
Menuſchen ſchaden kan / und iſt doch (wie 
vornehme Medici atteſtiren) ſehr vielen 
erſprießlich befunden worden / alſo daß / 
da die Seuͤch in ein Hauß oder Gemein⸗ 
de kommen / die uͤbrige / ſo ſich deſſen ge⸗ 
braucht / nicht leichtlich ſeynd angeſte⸗ 
clet worden / nemblichen: Man nimbt 
Collniſche Kreyden zehen Gerſten⸗ 
Koͤrnl ſchwehr / und Langen Pfeffer 
fünf Gerſten⸗Koͤrnl ſchwehr / dieſes ge: 
pulveriſirt / das niembt man fruh in 
ein Waſſer drey Tag nacheinander / 
hernacher wiederhollet manns diewWo⸗ 
chen zweymahl / denen Kindern werden 
nur etliche Gerſten Koͤrnl ſchwehr ger 


* da 


„% von der Peſt / 1 


— 


as andere Mittl / weſches in vie 


2 ö 
x 7.777 
I» 2 Et 


len Seuchen von denen berühmbten 
Dot: Boë- Sylvio, Barbette, Diemer, 


Broek, &c. und von uns ſelbſten in vos 


riger Seuche hoͤchſt bewerth befunden 
worden / iſt die Aqua Prophylactica oder 


Man nimmt 
Angelica-Wurtzl 


Gifft⸗Eßig und wird alſo bereitet: 


Zitiwer⸗Wurtzl Jedes 2. Loth. 


Rauthen⸗Blaͤtter 4. Hand v ol. . 5 | a 


Meliſſen⸗Blaͤtter / 


Scabiofen +. oder Apoſtem Kraut. 5 A 


Ningl-Blumen/jedes 4 Loth. 
Unzeitige Walliſche ger 
2. Pfund 


jnistene Nuß 
Friſche und fafftige Citronen / ſo auch 


Dieieſe Species muͤſſen alle in ein ſau- 


bern Moͤrſen gethan / und zuſammen 
geroffen werden / alsdann guͤſſet man 


arauff deß beſten Wein Eßig gegen 


3. Vierkl Theil und dliſtiliret ſolche Spe- 
cies mit warmen Aſchen / vor ſich in ein 
Glaͤſernen Kolben / biß 12. Pfund / laſ⸗ 


ez es über Nacht aſſo ſtehen / hernach 


— ——— ͤ ͤ —́—ä—U—ᷓ—— —u— — 


gen —— — 
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A Don der Peftt 3 
der Hand tragen / und d Darzu zu fehmeden: ecken z <a 
Insgemein aber / wañ man das G zeſind R 
hinauß ſehicken muͤſte / fo ſoll ſolches 
niemahl nuͤchtern gehen / ſondern 
ehe man außgehet / vorhero ein Trunck 
warmes Bier / worinn das Schaaf⸗ 
garbkraut geſotten hat / trincken / ſo 
auch denen Schwangern Weibern nutz ⸗ 
lich und ſicher iſt / oder man nehme em⸗ 
oder zwey Becherle voll wohl warmes 
Waſſer Vn welchen nach Proportion 
30. oder 40. oder mehr Wacholder⸗ 
Beer / vorhero ein wenig zertruckt I 
wohl auffgeſothen worden / und her⸗ 
nach wie ein Thee wohl warm trin⸗ 
cken / fo anſtatt andern Suppen gar 
wohl dienen / und beſonders denen Ar⸗ 
men N ſeyn wird / der es et⸗ 
wan in Bier alſo nehmen will / ſtehet 
ihm ſolches frey; Auch koͤnnen andere 
die allgemeine Wacholde „Beer⸗Sultz 
fruͤh morgens 2. oder 3. gute Meſſer⸗ 
ſpitz EN fo auch gar bewerth iſt. 5 
Oder zwey⸗ biß 4. Myrrhen⸗Koͤrner 
abſchlicken; Oder etliche zeitige Was 
are De ein a in BAHR: 65 N 


ee 


2 ie 
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Pulver: (fo do 


miſche es mit Rauthen⸗Eßig und Waſ⸗ 
ſer / zu einer Latwergen / nimb darvon 


Pulver (ſo doch bey ſchwangern Weiz 
bern nicht allerdings ſicher iſt) mit ei⸗ 
1 


nem friſchen Ay einnehmen 


Schwefel ein Loth Myrrhen 


ein Quintl / Saffran ein halb Quintl “ 


Kampfer zwanzig Gran / ſtoß alles zu 
einem fabulen Pulver. 


Dder niemb Waͤlſche Nuſſen zwan⸗ 


* 


zig / Feiſte Feigen funffſehen / Rauthen⸗ 
Blätter zwey Loth. S 
zöweymahl mit drey Fingern faſſen kan 
Wacholder: Beer Muß / oder Hoͤnig 
vier Loth / mach darauß eine Latwergen. 


zwey Loth / Saltz ſoviel man 


1 


Oder / niehm Waͤlſche Nußkoͤrn 


ſechs Loth Wacholderbeer schen Loth 
RNauthen⸗Blatter geſtoſſen vier Loth / 
Feigen / ſo über Nacht im Eßig einge⸗ 


wacht No: dreygig Angelica- Aurel 


zu Wolere gefichen sep Loth, Wachol⸗ 
der. Beer Muß oder Sultz zwoͤlff Loth / 


deß m orgens ein paar Me ſſerſpitz. 1 


Oder niehm Aloes Soccrotrinæ ein 


Loth / Saffran / rothe Myrrhen / jedes 


1. Quint! Kampffer 20. Gran / jedes 


* 


Bi oder Sehe, ; „ 
abſonderlich klein geſtoffen durch ein 
Sieb gefaͤhet / hernach den Moͤrſner mit 
wenig Scorpfon Oel geſchmiert / damit 
das Pulver nit auklebt / diePulver hin⸗ 
ein getha n / durcheinander gemiſcht / mit 
ein wenig alten Wein benetzt / Pillen ei⸗ 
ner Erbiß groß darauß gemacht / und 
käglich frühe nuchtern eine genommen 
und zwey Stund darauff gefaſtet. 
Item / trag einer am Halß in einem 
Feder Kiehl / oder Haſelnuß Schaal / 
Queckſilber oder weiß Arfenicum, oder 
ein Zeitloſen⸗Wurtzel / fo im Herbſt um 


S. Wenceslai außgegraben wird. 

Item / nimb Kampffer / Safran / je⸗ 
des ein halb Quintl / Scorplon⸗Oehl 
foviel vonnoͤthen umb eine duͤnne Salb 
zu machen; wormit das Hertz und die 
Pulß zu ſchmieren / bey Außgang auß 
dem Hauß / kan man ein ſtuck Alank⸗An⸗ 
gelica oder Zittwer⸗Wurtzel / oder Ci- 
troni-Schaͤlen im Mund halten / auch 
wohlriechende Sachen / als Nauthen⸗ 
Blaͤtter / Angelica, Zittwar⸗ und AL 
lant⸗Wurtzel in der Hand tragen / und 
daran ſchmecken / oder mit Leinwand ei⸗ 
. | nen 


er 
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gelica- Wurtzel / Wacholder-Beer/ und 
wenig Kampffer in Eßig eingeweiht 


then⸗Blaͤtter 


machen Daran ſchmecen und die Naa 
ſen Loͤcher darmit anſtreichen. 


niehm zwey Seydl Eßig dar, 


mit zerſtoß eine Handvoll Wein Nau. 


und eine Hand voll 


Kranowet Beer / truck es rein durch ein 


Tuch und thue darzu Kampffer / Myrz⸗ 
hen / Saffran / jedes ein Qutntl / darein 

netz ein Schwaͤmmlein / trag es bey dir 
und riech daran man mag auch mie 


demſelbigen Safft das Hertz / die Mulß 


fen!ö cher anſtreichen a Der | 


Medicus oder Barbierer/ fo der Kran 


cken Pulß greiffen muß ſoll zuvor die 
Finger mit Scorpion Sehl beſtreichen / 
Und nach 


er mit dem bemelten ETßig 


wohl abwiſchen; Damit aber die 
Beichtvater / Mecſici und Barbierer ſo 
denen Inficirten dienen / noch beſſer 
von dem Gifft verwahret ſeyn moͤgen 
(zumahlen die meiſte von ihnen durch 


den). Als n ird eine gewiſſe von Leeder 


RR et 
aa A 
a U 


den Athem pflegen angeſteckt zu wer 
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dem; ſed non temere ſed exploratis 


BB 
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Alam conſtat übe Sacrz Rel. 5 
4 gionis inſtituta ed maximè colli- 
mare, propriam & proximorum ſalu- 
tem, omni loco & occalione operari: 
vix autem alia occurrit, qua vel neceſ- 
ſitatem majorem adjundam habeat, 
quam cum graflante Peſtilentia, aut 
quäcungque periculosa Contagione 14 
flictis & defolatis, operam & auxilium 
impendat. Magnum profectò Rn 

ionis commendationi momentum» 


adqdunt, qui fe ad hoc obfequium ex 


vero animarum zelo , promptè Et 


viribus & animo, ac DE O per oratio- 
nes & ſacrificia conſultꝰ offerunt; qui 
ergo ſibi & animum & vires & DEO ad 
hoc eximium Charitatis opus fuppedia 
tari ſentit, totum fe in DEI diſpoſi- 
tcionem, N nutum refignet, & ejus pa- 


ternæ providentiee committat, auxi- 


| li- 


r ra a ee? ae ee EIER ES 


argenteam pro Be, ee 
leferendo, in defectu dun- 
ri -Confenfü Archi. 
| parata abere poflit: Albas & 
neralia, ac etiam Purificatoria, mut 
ı habe at, quæ frequentius mu 
wari curet. 


4 De grog bande le. je 
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„ we 
mappulis, & alia linea provifione, ut 
frequentius mutari poſlit, nullus Ge 
defectus, quare tri plicem minimum 
omnis generis lotionem ex Collegio 
vel Conventu habeat, nec ab exteris 


tali rerum ſtatu, quidquam horum pe- 
8 u, qua ) | 


per famulum, quem forte ad miniſteri- 
um de cuſtodiam Domus habebit, lavet. 


EN 5 5 Habitationem ſibi Pater expoſitus 
eligat, quæ liberum aerem & pervium 


eo. * 


habeat, maximè Orientalem, quam fre- 
quenter igne luſtrari, uti & reliquam 


Domum & ſuffitu expiari, ac mundè: 
ſervari curet; quare monebit, ut ramil 
| Juniperi, Abſynthi, artemiſiæ, querni, pi- 


nei, abietis, &c. ( prout in præſervatio- 
ne Medica abunde propofuimus) eifuf-- 
ficienter ſubminiſtrentur; omnia enim 


hbæc ad purgandum tàm fumo quàrme 


igne adrem multum conferunt. 
6. Veſtem tam ipfe quàm Socius vel 
famulus duplicem habeat, unam attrf- 


tam ex panno, aut materia debilem, aui 


er tela Cerea, qua utatur, dum infectos 
Viſſtat, & in reditu igne lultratam a 


tat, vel accipiat. Iſta domi, vel per ſe, vel 


| oder Seuche. 65 33 


: minüs enim attritæ, vel politæ 


ditum ab infetis- femper igne purgen- 


tur, & ſuffumigentur, acetö ſuprà cali- 
dum laterem, aut ferrum effufd, veli 1j5, 1 


Br de præſervationibus diximus. 


7. Summa diligentiä caveat, ne un- 
quam Jejunus infectos adeat, ſed matu- 


e, dictò ſacrô, juſculum & præſervati- 


vum in hoc libello multifariè expoſitum 


ſumat; fi tamen noctu, antequam cele- 


brare poſlit, t, exeundum foret, fublin-, 45 


lde 8 
8. Proderit valdè mand partes Corpo- 
ris oleö Scorpionum Mathioli, aut ali 


alexipharmacö illinire , maximè verd - 


eirca cor, emunctoria & pulſus. f 
9. Antequam ad ægrum eat, manus & 


faciem lavet aqua, cui modicum admix- 


tum fit acetum, vel vinum, in quo Ru- 
tha, Salvia, Majorana, Hyflopus, Arte- 
mifia macerata fuerint; In ipfo acceſſu 
ad ægrotum, etiam externa labia, nares, 


F vel acer Theriac ali, 


G1 vel 


vento exponat; 5 Alteram ordina- | 


vefti, quàm villoſæ venenum adhæret; 
Interiores veſtes magis convenit eſſe 
ex Corio; omnes tamen veſtes poſt re- 1 


ae 


„ von der Peſt / 
vel oleö fcorpionum Mathioli inunget. 


10. Si infectus non fir adeo infirnius & 
regionis & loci confverudo permittat, 
ut ad januas domüs adduci poſſit, ma- 
gno fe periculo liberabit Confeſſarius ,, 
fi ad limina domüs adduci poſſit, infe-- 
ctus, obſervando averfum ventum, vel 
ſaltem hoc apud pleröfque , qui nom 
dum ob morbi feyitiem le&to funt affi- 
xi, effleiat, ut fe in aliquos patentiores; 


locos domüs deduci ſinant, & ibi confi- 


inn; a . 
11. Si verò infecti cubiculum adeun- 


dum fit, imprimis curet ante ingreſſum 
feneſtras aperiti, nisi frigoris aſperitas, 


aut nebuloſus aer id fieri vetet; deinde 


ignem ex Odoriferis lignis aut ramuſcu- 


lis, v. g. Juniperi vel alio ſuffitu id pr&-- 
ſtet, ut fic ar repurgetur: & ſi in dom 


ægri nihil ſimile ob pauperiemreperia: 


tur, ea A Magiſtratu petantur, ùt ſecum 
deferre poſſit. 5 
1 2. Antè ingreſſum ſuum, curet Confeſſ 
ſarius, ùt æger ità in lecto componatur 
ut commoqᷣè confiteri poſſit; In pr: 
ſentia verò Confeſſarij omni ſtudio ca. 
veat æger, ne fe multum N le: 
Sa - Cum 
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. 


omninò abftineat, itäque nec manum 


Ba ge ER Be Me, 
falutandi causä porrigat, nec pulfum æ- 


gri exploret multò minüs loca infeda 


Bubones & Carbunculos contrectet, & 
5 _® 2 3 VVV 7; ˙¹ 
ec quidem eoſdem curiosè aſpiciat ‚me. 


5 


fortè horrorem concipiat. 


niü facillime venenũ hat | 
in re ſequẽtes cautelas adhibeat: i. Con- 


Einud tum exiftit inCubiculo zgri,fuam 
il, De nullam deglutiat 2 


2. ſupra ægrum ſe non inclinet, & fi le- 
&us humilis fit, poterit vel ſupra fcabel- 
lum ligneum humile ſedere, vel flexis- 


etiam genibus audire; ſellam ex panno 


præſertim villoſo nullatenus admittat. 
3. Aurem ori non admoveat, ſed po- 
tius ad elatiorem vocem confitentem 


adhortetur. 4. Non ex adverſo ægri, 


ſed potiüs ad latus, vel à tergo.ipfius> 
conſiſtat. 5. Inter ipſum Confeſſarium 


& Confitentem non procul ab ore can- 


dela accenfa intercedat, faces autem, 
quia plus ignis exhibent, meliores ſunt 
nr. ai 2 . alijs 


u 
5 . 
a 


helitum ægri ad fe attrahat, ex quo om- 


a nenne ne ů 
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alijs ordinarijs candelis; vel apud di- 
tiores plures candelae ceree accenſæ 
haberi poſſunt. 6. Os & nares vel ob- 
volvat vel fepiüs tingat ſtrophiolo in 
aceto ſpecifico, ſeu contra venend con- 
fecto, intincto, quorum ſemper aliquid 
ſecum in vitrello deferat. 
14. Confeſſionem ità audiat, ut ef- 
ſentialium quidem nihil intermittat, 
à ſupervacaneis tamen & diſcurfibus ab- 
ſtineat, nè qiutius ibidem moretur, adl 
quod facilius præſtandum, juvabit mul- 
tum dia quædam efhcacia vel facta- 
Sanckorum in promptu habere, quibus, 
breviter & Contritionem & Patientiam 
in ægris, ad tolerandum malum poſſit 
excitare: quod fi neceflitas exigat lon- 
giorem moram ob Confeſſionem Gene- 
ralem (quas non nisi neceſſarias audire 
expedit) certè multum juverit, ſubinde 
aeris purioris gratiä feneſtram, vell 
etiam liberiorem locum adire. * 


Feen 


| der we | =“ „„ 
ige N ben bono, cubiculi ac aer a; 
16. Nec forte abs re foret in hoc ſtatu a Ma- 
Siſtratu intelligere, quid circa teſtamenta eum fa- 
cere velit, fi ab ægris in defect aliorum Teſtium | 
Fequiratur. Ede . 
17. Si in defedin „„ Sieh Com- 
munionem de licentia Archiepiſcopi adminiſtrare 
debeat, manum prilts acer6 abluat, & mox iterum 5 ö 
4 data Communione 3 Patenam ver per ignem a | 
aliquoties luſtret, & 15 lavet, antequam eam 
in uſum reſumat. In extrema Undione admmi- 
ſtranda major catela adhibenda ; ſolent quidem 
argenteivirgulä eam ee fineCeremonijs 
sonfveris, tantùm ſubſtantialia præſtando, idque 
in Corporis partibus patentioribus; quam ſi cui 
contulerit, à reditu virgulam argenteam igne re- 
purget; ſi verò in defect Virgæ argentez, manu 
Undlionem facere fir neceſse, manicas quam ma- | 
xime adſtringat, & manum acet& prius abluat, & 
in Ungendis naribus & Jabijs quam cautılimd 
f agat, nec manum or! 1 ſuo quäcunque ex causa pırüs 15 
admove. at, quäm cum aqua acerö mixtä bens lave- a 
rit. preftar autem omninò ab Unctione abftinere. 1 
nefibi periculum nimis citò accerſat. 
18. Et cum tali caſu Sacramenta ad infectos | 
deferenda ſunt, ſemper occultè ftolä ſub pallio 
amictus deferat, & domi ſuper peliceum induar, 
quod moxäreditn, uti &alias veſtes igne & kama a 
luſtrer & aëri exponat. 
19. Obeat quotidie domos infectas non in- 
a D 3 tran - 
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trando, nisi ſit neceſſitas, ſed ex porta quærendo - 
num quis ſit æger, & obiter ſuperſtites conſolan- 
do: Infirmantes verò urgeat, ut tempeſtivè ſuſci- 
piant Sacramenta, ne intempeſtivè no&u eyocerur, 
20. Non immiſceat fe curandis corporibus, 
multò minüs verò vel lectos ſternere, vel cibos 
miniftrare, ipſe vel ejus Socius indiſcretè præ ſu- 
mat, ſed majoris benè intuitu, hæc Cbaritatis offi- 
cia, in quibus manifeſtum eſt periculum, altjs re- 
linquat, ut ipfe fe plurium animarum bono con- 
ſervare ſtudeat: poteſt tamen petentibus ſubinde 
aliquid Conſilij ſuggerere, maxime ad preferva- 
tionem & imprimis fpiritualia remedia, ut vota, 
preces, &c, ſuggerat adSan&tos, quos in tali ſtatu 
Patronos frequens experientia docuit, ut abunde. 
in hoc libello explicantur. FElemoſynas per ſe 
> diftribuendas. , non accepter, n& diurüs apud 
infectos herere cagatur, & niminm non fine peri- 
culo occupetur. U | 
21" Et ne ipſi quoque deſit ſolatium ſpiritua- 
le, poteſt vocare Confeſſarium propriæ Religionis 
quoties indiguerit , cum quo in loco patente vel 
horto agat. Liberè verò petar neceſſaria à fratri- 
bus, & Superiores confidenter admoneat; ſi quo 
defe&u rerum laboret. | | | 
22. Quäm primim peftilentiore aurà fe affla- 
tum fenferit (quod advertet ex ſubita alteratione, 
vel quando frigus & calor in corpore variant, &. 
pedes, manus, imò totum Corpus notabi liter lan- 
gne re incipit, vel caput dolore inſveto laborat, lin- 
| gva 


‚gyaaaret, nec ullus ad cibum appetitus eſt, 
inquietus, Kc.) ſtatim ſudorifero aliquo in hoc 
bello annotato ſudorem eliciat, & cum fudere 


ſimulationi locus dandus eſt, & exſpectandus ulte- 
rior eventus. Quod ſi fudor ille Primus vim vene- 
ui non expelleret, ſed malum radicari adverterer, 
mox medicum accerſiri, & ſuperiorem moneri 
curet, ut maturè & f dirirualibus & Corporalibus 
medijs ſuocurratur: Imò eriam extra tale pericn- 
lum, quà vis hebdomadà minimum femel ſudan- 
dum illi foret 3 Experientia enim docuit, bono id 
ſucceſſu à nonnullis factiratum, n eque ſaris putet, ſi 


am dulatione, aut corporis comotione ſudorem eli- | 


ciat, quis hie non eit fufficiens.ad propellendum 
latens, aut fe infinuans Venenum: 


to, quäm emolumenti: ubi autem ſudaverit, qua- 


ung; ex causà „Indufium & linteamina in aquam 


rigi dam conjiciat, nec priüs reſumat, quàm bens 
lota fuerint. „%% 
1 2 ‚ Prater Præſetvativa, quæ quotidie fumen- 
da habebit, non eadem ſemper, fed diverfa, ne na. 
ura, vel venenum illis aſſueſcat: Utile erit fingn- 
is ſeptimanis ſemel ſaltem Pilulas Ruffi, quæ Peſti- 
lentes vocantur, ſumere, 
rem & fubrrahendam materiam, in qua putredo 
& peſtis facile radicari poſſit, & conandum ut a] 


emper aperta, ſed non nimis habeatur. 


4. Præſetvatirit utetur en praſeriptobledici. 


venenum propellat; neque hic dilarioni vel dif. 


Ime ſæpè plus 
T5 8 . a u 
periculi eſtan fndore,exComorioue violenta elici- 7 


ad præcavendam putredi- 


n ut alvus 
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77 ĩ PET a 
fi adſit, in de fectu verꝰ Medici uti poterit 1js, quæ in 95 
libello ſuo loco notantur, quaridög; variando,cum 
enim venenum non femper unum ſit, nec omnia 
Alexipharmaca omnibus venenis contraria ſint, & 
mutatio Pharmacorum facilius veneno cuicunque 
corpus ad reſiſtendum difponat, præterea ne con- 
tinua ejuſdem remedij ſumptio, tandem non in 


Medicinam, ſed in Nutrimentum tranſeat, prout 


mox ante diximus. 5 | 

Pro Concluſione demum ita omnia ſua pruden- 
ter, nil eorum, quæ ad Conſervationem faciunt ne- 
gligendo, diſponat, ut meminerit fe àSacrà Religio- 


ne, non ideò exponi, ut per imprndentiam & indi- 
ſcretum zelum citids corripiatur, quäm proximo 
prodeſſe incipiat: Indiſcreta Charitas, non Chari- 


* 


ras, ſed temeritas eſt; Cavebit itäque fingulariter, 


ns zelo abreptus nımis ferventer & indiſcretè a- 


gat: Quare nisi extre ma neceſſitas exigat, ultra ho- 
ram in viſitandis ægris ne inſumat, quin Uberum 
ſubinde adrem capiat, Exeundo etiam ſi loci com- 
moditas ſinat, extra mania; ut deinde ad alios in- 
viſendos poſſit regredi, ſivocetur: nam ordinarie! 
non videtur Conſultum, ut multum ſe ſpontè in- 
trudat. 0 N TEL 
Quod ſi ſic agentem contingat, a DEO ad præ- 
mia laboris evocari. non minimum ſolatij inde ha-. 
biturus, fi conſcius fibi fit, ſe nulla ſuà culpä vel ne- 
gligentiä, ſed DEI nutu & voluntate JESUM DUI 
CEM ſuum imitando, vitam in hoc Charitatis 
officio Ponere, 5 


und groffen 
bnwißigkeit, zung 
immit ene 
iner B angigkeit / M t . 
it / und Verluſt aller Kräfften / o 
rer iſt / als bey dem aller fc ſchlimbſten | 
eber En geſchehen pflegt; Ekli⸗ 
it einem allezeit begehrenden 
Sol, 3 Eiche mi mit unverſehenem 


Wuͤr⸗ 


4’... Sigma oder Bennzeichen ae 
Würgen und Brechen auch Verluſt 
deß Appetits zu allen Speiſen. Andere 
wider ihre Natur thuen ſtuͤrmiſch auß⸗ 
ſehen / mit groſſer Unruhe liegend / ſich 
hin und wieder werffen; bey manchem 


iſt die Pulß wie natürlich / und gleich⸗ 
wohl die groͤſte Gefahr vorhanden; 


bey andern iſt die Pulß klein / ſchwach 
und ungleich / erzeigen ſich gahlinge: 
Ohnmachten / Kleinmuͤthigkeit / groſ⸗ 


ſe Traurigkeit / Schwindel Fraß und 


unverfehene groſſe Veränderung deß 
gantzen Leibs; andere kreibts unter⸗ 


weilen zum Harn / Stuhlgang und 


Schwitzen / welche ſambt dem Athem 
ſehr übel ſchmecken / erſcheinen unters 
weilen hin und wieder am Leibe gelbe / 


gruͤuliche / blaue / oder ſchwartze Fle⸗ 


cken / oder purpur braune / rings her⸗ 


umb entzuͤndete und brennende Bla 
tern / Carbunckel genant; vielmah! 


nur eine weiſſe ebene Blatter / welch! 


cheinef eine zeitige Materi in ſich zu ha 
en / welche aber hart und tieff im 


Fleiſch liegt; bißweilen unterſchiedli 
che ſchlechte / mit einer Feuchtigkei 


\ 


angefüllte Blaſen / welche nicht wen 
55 ge 


Der wuͤrcklichen Seuch od er Peſt. 5. 
ger gifftig ſeyn / als die Carbundel | 
ſelbſt: Deffters aber Beulen und 
Drieſen / an unterſchiedlichen Orthen 

deß gantzen Leibs / als hinter den Oh⸗ 
ern / ſo man parotis nennet / unter den 
Ach ſeln / und in der Schooß oder Scham / 
auff lateiniſch bubones genant / und 
wird vor Außbrechung derſelben ein⸗ 
ſtechen undſpannen der Armb und Bei⸗ 
ne geſpuͤhret / welche Zeichen offtmah⸗ 
len geſchwind anfangs vor dem Fieber / 
und ehe der Inficirte liegerhafft wird / 
ſich erzeigen / und theils andern obge⸗ 
dachten Accidentien gleich mit / oder 
nach dem Fieber herauß brechen / etli⸗ 

che bekommen einen Leibs⸗Dur chfall / 
anderen bluͤtet die Naſe / und andere 

Glieder / ſo ſehr uͤble Zeichen ſeyn. 
Sintemahlen aber auch in anderen 

Kranckheiten Beulen und Schlier ſich 
einfinden / fo wird nur in aller Kuͤrtze 
der Unterſcheid zwiſchen Peſt und an⸗ 
dern Beuͤlen hiermit angedeutet: daß 
nemblich die Beule dieſer gifftigen Seuͤ⸗ 

che von denen Wachs⸗Druͤſen / welche 
jungegeuͤth zu haben pflegen / und denen 

Frantzoſen⸗Beuͤlen auch andern Ge⸗ 

Re, A 3 ſchwaͤr 


8 ai © ‚Signa oder Bennseihen 
ſchwaͤren /i in dieſen antenficban wet wer⸗ 
den. Weiſen 5 

„„ dieſen gifftigen Beülen / 


wo nicht alle jedoch viel obangezogene 
Kennzeichen / muͤſſen nothwendig vor⸗ 


gegangen / oder annoch gegenwaͤrtig 


ſeyn / oder bald erfolgen; Herentge⸗ 
gen in der Frantzoͤſiſchen Kranckheit / 


weit andere Zufaͤlle vorzugehen / oder 


annoch e zu ſeyn pflegen 


2. Daß die Beulen von anderen 


Kranckheiten nicht pflegen die Drieſen 
in denen Reyhen unter denen Achß len / 
hinter denen Ohren gerad zu beſitzen / 
ſondern fahren unterhalb deren Drie⸗ 

ſen in fleiſchlichen Theilen / eben auch 
zachs⸗Drieſen / bey denen jungen 
en / nicht⸗ weniger die vor dem 


die A 
Leuthe 
Rothlauff ſich ereignende Geſchwulſt 


in der Reyhe / ſeynd leicht zu unterſchei? 


den / weilen ſie bald kommen / auch bald 
und leichter ohne vielen oder ſchwaͤ⸗ 


ren Zufaͤllen vergehen: Die Beuͤlen / 


ſo von dieſer Seuͤche kommen / und 


et was langlicht / liegen anfänglich ſehr 
tieff und koͤnnen nur mit Greiffen durch 
den eee u Brennen 1 | 


ſchie⸗ 


Sera 689 . EAN a, 
Sim Bros 


| Bart zu rte was iu 
All) oder, . Bech ek : 


RR 885 ö iſt zwar Toon: in vorigen 
Re Kennzeichen n gemeldet worden 
us daß dieſe Seuͤch in ſich ſelbſt 
hoͤchſt gefaͤhrlich ſey / und man keinen 
Augenblick ver ſaumen muß / ſolcher mit 
moͤglichſten Fleiß und Geſchwindigkeit 
zu begegnen / ja was das befrüglichz 
ſte und gefaͤhrlichſte iſt / daß zu weilen 
ein Krancker mit ſehr ſchlimmen Zufaͤl⸗ 
len doch endlich auffkombt / ein ande⸗ 
rer mit beſſern Zeichen ſterben muß / die / 
welche bald Beuͤlen bekommen / und 
wach ſen und zeitigen / haben gute Hoff⸗ 


nung zur Geneſung / bey welchen aber 


ſich die Beuͤlen ohne Zeitigung mitler 
Zeit wieder verlieren wie wol es 7255 
n 


| Sean Dt | der & 


Kennzeichen / und mäfliger 3 eüge / ſo d 
50 . au wellen zur Geneſung. 4 
In Summa / das beſte un heyl⸗ 
ſat wſte Nittel iſt / der Natur in m 
Lauff mit guten temperir ten / und nicht 
. all e igen e Huf 
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Cu dier peſt oder Seüch. 


e BD, nun von. oben angeregten 
L ignis oder Kennzeichen / eines 
s oder mehr / wie dan die Leuth / 
| on jedes Conftitution def Leibes un⸗ 
terſchiedlich angegriffen werden / ver⸗ 
handen / ſoll man / weil die Peſt nicht 
lang Anſtand leydet / ſondern als ein 
ſchnelles und hefftiges Gifft / dem Her⸗ 
Gen zueylet / zeitlich darzu thun / und 
ſo eines etwann bey Nacht ſo bald kei⸗ 
nen Medicum haben oder erfahren koͤn. 
te / ſoll jeder in ſolchen Nothfall / mit 
bequemen Mitteln / ſo fuͤrnemblich den 
Schweiß treiben / ohne welchen ſchier 
keiner geſund worden / wie dann die 


Natur offtermahls ohne alle Artzneng 


durch den Schweiß ſolches verrichtet 
hat / verſehen ſeyn; Vorderſt aber / 
weil die Aderlaß und Purgation, faſt 
bey allen Kranckheiten fuͤr ein Haubt⸗ 5 
Mittel gehalten werden / als fallet vor 
zu wiſſen / ob ſolche Mittel auch bey 
der Peſt⸗ Sur vorzunehmen ſehn? 
| Ant⸗ 


hen Säfftenund-Thei 


ie gute d atur / welche wat fiei | 
auffenden Gebluͤth und > andern 
liche nd Orkan Fate ele e 


333 u Sienehrekhallnı 
widmet / wohl ſtehet / wie die bißhero 

a ee giebt / die Beuͤ⸗ 
len / Carbunckel kraͤfftig außtreibet / 
und dardurch die Geneſung bringt / wo 
aber das Widerſpiel ſich einfindet / kei⸗ 
cee der gar schlechte Doffuung zu mas 


% 
Es iſt aber nicht ohne / daß der 


Grundguͤtige G—Ott unſere gute Na⸗ 
kur zu erhalten / oder dieſelbe in Kranck⸗ 
heiten zu ſchuͤtzen und zu retten / lauth 


Heiliger Schrifft uns Menſchen viel⸗ 

faͤltige und kraͤfftige Huͤlffs⸗ Mittel 
Saal hat / welche mit Beyhuͤlff der 
Natur / und die Natur mit Beyhuͤlff 


deroſelben groſſe Würckung zu thun 


pflegen; Jedoch wollen wir jedermänz » 


niglich ernſtlich erinnert haben / daß ſie 
ihre gute und wohlwuͤrckende Natur 
in Außtreibung derer Beulen / Blat⸗ 
tern / ꝛc. in welcher Wuͤrckung ſie / wo 


nicht allein / dannoch das meiſte thuet / 


durch vielfältige Artzney nicht turbi- 
ren / ſondern vielmehr in ihren guten 
Weeg / mit welchen wenigen Huͤlffs⸗ 


Mitteln ſecundiren und verſtaͤrcken 
moͤgen. ee 3 


| Da⸗ 


EI einem u Sepbeh 2 
ſottenen Waſſer abgegoffen, 
zu fri den / kan auch 


0 ben e a e mit e einen 5 
455 Sepbel Scorzoner- oder ſchwartz Kir⸗ 
en⸗oder kWaſſer / mit 

igA kermes,oder‘ Nä gel: Safft ver⸗ 
ane Item dienet ſehr! iel die 
oben unter denen Præſervativ-oder Ver⸗ 

huͤttungs⸗Mitteln / berühmte Aqua- 
i en Peſt⸗ Er ig/ 2, 
ein wenig mit W̃ verme 1 
ehender und Moor wir aber nder 
Mitteln ee fo iſt NB. wohl zu 
mer⸗ | 


N TORE 
G BR 
KR 


5 14 5 
mercken 


Artzeney⸗Mittel. 


dern Tag / fo viel vom Schlaff abhal- 
ten / als ſeine Kraͤfften ertragen koͤn⸗ 
nen und unterdeſſen ſich deß Schweiß 
wie hie folget / bedienen. 
Zuvor aber / und alle mahl / ehe 
man den Schweiß treibet / die Drieſen 
an beede Schooß / unter der A chſel hin⸗ 
ter den Ohren und den Minen mit 
1 ) | Icor- 


artz Kirſche n + oder. Melifen „ 

inzt san, bald darauf ee 0 
DBläfter von € chbat hon . 

ca oder ein wenig Wein⸗Naut in 

heiſſen Waſſer wie Thee eine zeitlang 

au weichen / auff ein Seydel e u 


1 9 2 705 
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nicht mehr / als man mit vier Fingern 
halten kan / von dieſem Waſſer giebt 


man fo heiß es ſeyn kan / alle 8. Stund 


ſo viel zu ſchluppen / als der Krancke 
ohne Beſchwernuß vertragen kan / 
nemblich ein gutes halbes Seydel / we⸗ 
niger oder mehr / denen Kindern unter 
zehen Jahren gibt man von denen Pul⸗ 
Vern die helffte oder weniger / der Ve⸗ 
nediſche Theriak „Mitritat , Diaſcordi- 
um, fo auff Teutſch rothe Gift⸗ Lat⸗ 
werg genant wird / dieſes ſolle in Poh⸗ 
len / Ungarn / Oeſterreich gr oſſe Hülffe 

in dieſer Kranckheit gegeben habe. Das 
gulden Ey Peſtilentz⸗Latwerge deren 
ein⸗zwey oder anfangs drey Ducaten 
ſchwer / Species liberantes oder Peſti⸗ 
lentz⸗Pulder / im Gewicht eines oder 
anderthalben Ducaten ſchwer mit Sca⸗ 
bios Cardabenedict, Scorzoner, oder 
diſtillirten oder gekochten Peſtilentz⸗ 
Waſſer und Eſſig oder fur den gemeinen 
Mann / nut dem gekochten Schaaff⸗ 
Garben⸗Waſſer / oder in Abgang der⸗ 
ſelben / mit feinem eigenen Harm⸗ koͤn⸗ 
nen auff einmahl eingenommen werden / 
und wohl gedeckter dem Schweiß Vene 
N N 85 ER en. 


n 


; 9 efiileng ® 5 Ar he 


kereinander / und mache 7 3 
€ „ be ng A ee zu 


bit inem Glas deß gek vi N 
v Schafge 2 Ba f ſers / und treib den 0 
Schweiß darauff. „ 
denen Kindern / ſo gemeiniglich | 
einen Abſchen vor allen Artzneyen ha⸗ 
ben / kan das nachfolgende Pulver / drey 
oder viermahl in vier und zwantz!g 
S Stunden: in ihren gewöhnlichen Tranck 
| e und Schafgarben⸗ pffel 
geweicht haben / eingegeben wi rden zu 
vor aber allemahl umbruͤhren. Nin 
| BR diaphoretici funf eh en / 
4 * N 


18 Sign Progneſtiee 3 
zwantzig Gran / præparirtes Hirſch⸗ 
horn⸗Pulver / zehen oder funffzehen 
Gran / mach darauß ein Pulver / mit 
dem Getranck zu miſchen / zu vor aber 
allemahl umbruͤhren / und nach belieben 
zutrincken geben; wann die Kinder den 
Tranck ſuͤß haben wollen / kan man deß 
Sachari perlati dreyſſig Gran darzu ge⸗ 
ben. Die ſchweiß⸗treibende Artzneyen 
muͤſſen anfangs in 24. ſtunt dreymahl / 
das iſt alle 8. ſtunden eingegeben wer⸗ 
den: wiewohlen andere anfangs der 
Kranckheit alle ſechs ſtunden mit nutz⸗ 
gebrauchen / und allemahl den Schweiß 
zwey⸗oder anfangs dreh ſtunden nach⸗ 
einander treiben / nach ver floſſenen zwey 
oder drey ſtunden deß Schwetſſes den 
Patient ein Huͤnner⸗oder Schaaff Brü⸗ 
he mit einem Löffel Hir ſch⸗Horn⸗Sul⸗ 
tzes zu ſich nehmen / darnach drucken ihn 
mit warmen Tuͤchern ab: Und zu letzt 
leget ihm ein warmes vierfaches Tuch 
auff die Bruſt / dann es iſt in acht genoh⸗ 
men worden / daß die veraͤnderung der 
Beth⸗Tuͤcher und Hembder nicht gut 
fen / es wäre dann daß derſelben allzu 
groſſe naͤſſe es nothwendig ee 
W | en 


Zu cht an. 
oͤfftermahls mie einer.Dert ( 
als da ſeynd Kleckuarium pror . 
cum, Pac Stapediana Dee Cordialis _ 
1 StigidaHerculisSaxoniz, oder das Pe tis 
lentz Waſſer u nd Peſtilentz⸗ Eſſigfleffel 
weiß alle ſtundt zu zweymahl einge gel en / 
be brommen,auff das die Natur bey Ih⸗ 
ren Craͤfften / und dem außtreiben er⸗ 
3 halten wird / obgleich der Patient feheis 
net bey dieſem gebrauch wohl 1 
ſeyn / ſo muß man doch nicht ſo bad 
von dem gebrauch ablaſſen / ſon⸗ 
dern wann gleich die meiſte und groͤſte 
zufalle nachgelaſſen haben / gleichwohl 
i noch etliche age in bahrmah! deß Ta⸗ 
ges den Patienten zum Schweiß halten / 
ſonſte werdet Ihr euch bald betrogs 
finden / wer 5 dieſem uͤblen Zuſtand 
50 3 ber ahren wil / eben 25 5 
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e 
25 Kar 


2 a 0 — — —ů— £ 
* 


benanten Innerlichen Artzneuͤen kan er 


gleich anfangs nehmen Spaniſche Mu⸗ 
cken / ohne Kopff und Fuͤß dreyſſtg / zu 
5 ver ſtoſſen / mit 2. Loth Sauer⸗ 
Taag / und einen ſtarcken Wein ⸗Eſſig 
anmachen / und auff ein ſtuck Leinwanth 
in der groͤß eines Gulden beſtreichen⸗ 
und wann man es aufflegen wil 
nach mit Spaniſchen⸗Mucken Pulver 
ein wenig beſprengt / hinter beyden 
Ohren / unter den Achſeln / und an bee⸗ 


de Schoͤß ſchlagen / vier und zwantzig 


ſtund ſtehen laſſen / auff daß Blaſen 
auffgezogen werden / welche fo lang als 
ſie eine ſcharffe Materi von ſich geben 7 
ſollen offen gehalten werden: werd 
ihr ein ſchaͤrfers Veſicatorium gebrau⸗ 


chen / nembt das / ſo in dem Antidota- 
rio, zufinden. d . 


Was fuͤ r Speiß / und Ordinari Ger 
ktranck hierbey ſollen gebraucht wer⸗ 


den / wird unker dem Diet -Titel auff⸗ 


ifa der ett 


Sit nicht geung umb die Bean 
[275 u bei 


=) 81 IRA Per Slider / 
bruch / Unſinnigkeit 7 Gifftige 
Bluttẽ / oder Blutt⸗ſtüͤrtzung / ic. 
zu unterbrechen bey dieſen und derglei⸗ 
chen Zufällen / iſt zumercken / daß 
wann ſolche Zufälle nicht hefftig zu ſe⸗ 
tzen / daß man nicht leicht von denen / den 
Gifft wiederſteh enden Mittlen folle ab⸗ 
Beh und felbte Zufälle mehr als den 
G von welchen alle dieſe Zufaͤlle her⸗ 
rühren / in acht nehmen. So viel dat 
f Hut, dem Hertzen Feuͤnd iſt / ſo viel 
bemuͤhet ſich die Natur es weith abzu⸗ 
treiben / unter welchen Kaͤmpfen die 
ſchwache Natur das Fürßere zie het / o⸗ 
der wann ſie ſtaͤrcker iſt / treibt fie man⸗ 
chesmahl / die gifftige Materi zum Ma⸗ 
gen / darvon das Brechen endſte het / 
und die Ordinari- Cur verhindert wird / 
oder treibt ſte mit Flecken oder mit 
BB ae die dickere inficir- 
F B te Zeüch⸗ f 


85 


2 8 


te Feüchkigkeſt ı treibt fie zu denen 
ſchwächeſte gliedmaſſen / woraus Drle⸗ 
ſen / Carbuncklen / oder Peſt⸗ Baule 
und andere Aufifchläge erinachfen/mel- 
che einer groſſen Ä Malignifät gewiſe 
Zeichen ſeyhnd. CR . i gi TE 


Ik Ann der Krancke die Artzney ü⸗ 
SEEN hergeben moͤcht / darvon keine 
Operation zu hoffen / ſoll er den 
Mund mit Waſſer und Eſſig außwa⸗ 
ſchen / auch zum andern / auch mehrmah⸗ 
len / ein anders Schweiß · Treibendes 
Mittel / ehe er den Medicum erlangt / 
einnehmen / oder ein quintel Terra Sigil- 
lata, oder Polus Armena, oder friſchen 
Theriacks / oder der anderer einigerer 

Præſervativ Latwergen zwey quintel 
mit Diſtilierten / oder gekochten Schaff⸗ 
garben / und Tormentil- Waſſer einmi⸗ 
ſchen. Oder / nemb er zwantzig Gran 
Wermuth ⸗Saltz / mit zwey Loͤffel ger 
kochten Eitroniſafft ein / und leg auff 
den Magen ein Theria mit Wermuth 
und Sauer Taig vermiſcht / oder be⸗ 

5 . fleiſſet 


E 


tes n in Magen / und Innerliche 
1 e 1 etwas 
Schwartzwurtz und Joannes Krauth 
1 im laufeter | Brühe und gebet 


ünen Wund Balſand. 2 2 

mb Sauer Taig ein viertel Pfund i 

igillata ein reg fen m asse üntz 
ung der frische gem 


Er 13 8 
. en 19 1 Viel 95700 
| 2 3 5 ein 3 Pflaſter auff ei⸗ 
ner Be duͤck 5 und 
wa 7 art D. 4 € „ 


5 a 9 Ninden 
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Finden von ſchwartzen Brod Brands 


wein / inde ihn an / und laſſe ihn voͤllig 
über das Brodt außbrennen / dieſes 
Brodt lege warm auff den Magen / o⸗ 
der ſchmiret den Magen mit Mufcats 


Nuß Sold! 


Bauch⸗ Fluß oder Durchbruch. 


. 8 Ann ein Bauch Fluß / oder? tube 


%) Nuſchlagẽ moͤcht / koch das Ordina- 
li Trünck⸗Waſſer mit Hirſch · 
Horn / Tormentill⸗Wurtzel / Pimper⸗ 


nell und Schaaff garben Krauth. J: 
tem / Kitten⸗Safft mit Bolus Arme- 
na, oder Terra Sigillata und Tormentill 
Waſſer vermiſcht / offt 2. oder 3. Loͤffel / 
dar von auff einmahl eingegeben. 


Item mach ein Mandl Milch mit 
Tormentill⸗Waſſer / worunter die 
Krebs⸗Augen / oder præparirtes Hirſch⸗ 


Horn Pulver vermiſcht wird. 


Oder in allen Suppen ſo der Pati. 


ent zu ſich nimbt / l. oder 2. Löffel Hirſch⸗ 
Horn- Sul zergehen laſſen / dieſe 
Hirſch⸗Horn⸗Sultz kan mit den koch⸗ 
ten Tormentill⸗Waſſer gemacht werden. 
N | F olgen⸗ 


| a es es in 1 85 ad. lſig 1 Kruͤg a i 


und nach wohl warm; Dies 9 zittel 
5 biget nichts oder gar wenig / und wider⸗ 
ſtehet dem Bifft / ſo in vielen höchſter⸗ 
ſprießlich / in Durchbruͤchen und ſtar⸗ 
cken brechen befunden worden; vor 5 
f . AB fo 771 4 IR ang 5 1 u gert 


racaftoı net / darvon giebet man 
Ducaten . braun Muͤntz⸗ 
a Waſſer 15 


Waſſer / es dienet auch der Theriac, Mi- 

thridat, Antidotum Mathioli, Orvietan, | 
Eͤyſerlich koͤnnen die ſachen fo von 
brechen gemeldet worden / gebraucht 


werden. 


Ohnmacht und Mat ig 


2 


e. Obnmachte ſo oft bey dieſem 


brechen und ſonſt ſich befinden / 
kan man mit etlichen Meſſer⸗ 
Spitz oder Confection de Hyacintho, 
Hyacinth⸗Lattwerg W oder eines 
oder deß anders Electuarii prophilacti- 
ci, mit ein paar Löffelagux cinamomi 
Bugloſſatæ, aquæ ſtapedianæ primæ 
oder Bez oardicæ peſtilentialis oder Pe- 
ſtilenz- Waſſer / oder Eſſig darauff ge⸗ 
truncken / und offt widerholt / begegnen. 


Sch Subt nd ran 


N der Schlaff⸗Sucht bey wel⸗ f 


cher ordinari auch die Frayß / Zu⸗ 


e cken und Ziehen in Gliedern ſich 
e ; ein⸗ 


| 1 Mittlen et vr Hirſchhorn = 


Geiſt oder Liquor. C. ſuccinatus, ſal 
volatile oleofum , Biebergeil Eſſenz 
præparirter Sinnber En pulv:s vitz 
aureus &c. Eyſſerlich 


weth / Saltz / Wein /Rauthen / mit fig 
zu einen dicken Koch gemacht / un 


die Fuß⸗ ſohlen fauern Daig / rrano⸗ 


wann es kalt oder drucken worden / 10 2 


verneuͤert mans; die zaͤnger Pflaſter 
ſeynd auch 
5 fle. 5 


0 von e Naeh! hk. 


gut ehwertes . die 


. 8 Je luth. nee ſeyn . 
e entweder durch die Naſen / oder 
diurch andere theil: fo dienet 
wohl / wann man unter anderen oben 
gemelten temperirten Gifft⸗ den 


| 28 = 5 Sufälle 


— — 


Item die Noſen oder Korn Blum 


Tinctur zu zeiten darvon zukrincken. 


Eͤyſerlich legt man auff das Creus 


und Füß⸗ſohlen auch wann es auß der 


naſen kommet uͤber die Stirn und 
Scheitl deß Haubts / den Roͤthl / oder 


Terra Sigillara und Salniter in gleichen 


Bar 


Eſſig angemacht. 


petetſchen und Grand ⸗Fleck 


oder Carbunckel. 


ann Rothe“ Braun und Gel⸗ 


— 


€ N. h 8 bichte Strümen / erhobene 
Wees ſchwartze wie Pfeffer Kern 
Kuoprichte tippel / rothe / braune / blau? 


licht oder ſchwartze glatte Fleck / wie 
Petetſchen / uͤber die Bruſt / Rucken o⸗ 
der gantzen Leib ſich zeuͤgen / da iſt hoͤchſt 
noͤthig / alſo bald alle mögliche un kraͤff⸗ 
tige ſtaͤrckende Mittel / wieder den Gifft 


und zum Schweiß einzugeben / umb die⸗ 


fen groſſen Gifft von Hertzen jur | 


mit Eſſig zu einen Koch gemacht (oder 
nur ein allgemeiner Haffner⸗Laimb mit 


es auch 2. Tag 
anhalt ten ſolte. 


wohl das bekante Schweffel⸗ ⸗Pulffer / 


an e las Salniter / Mirꝛ⸗ 


hen / 


ken / in Diefem. zufall iR EEE 
ein rechffchaffenen Schweiß zuerwe⸗ 
cken / und ſelben ſo lang als immer moͤ⸗ 
glich zu erhalten / man muß aber dem 
Krancken kein Leingewand wechslen 45 
ſondern ihn fortan dunſten laſſen / wan 
und 9 Nacht / auch länger 


In dieſem fall dienet auch ſehr 


- Spfälle 


— — 


hen / jedes 12. Pfeffer⸗Körnl Gaffer 5. 
| Pfeffer Koͤrnl Ihm aͤhr / oder das von vi⸗ 
len Jahren / ja von voriger Peſt und 


länger gar erſprisliche Pragriſche Fie⸗ 


ber und Schwitz⸗ Puffer / welches wie 


folget gemacht wird. 


Man nimbt Scorzoner oder | 


Schwartz Wurtzel / Salniter Zeit’ Anor 


biloch⸗Krauth /præparirtes Hirſchhorn 


ohne feuer / jedes 6. Loth / Gampfer an⸗ 
derthalb quintel / miſche alles zuſam̃en / 
und mache ein ſubtiles Pulfer davon 
darvon gibt man alle 8. ſtund ein ſtar⸗ 
cken Menſchen . Ducaten ſchwaͤr / Kin⸗ 
dern 20. Gerſten Koͤrni ſchwaͤr / weniger 
oder mehr. Nota, hiebey iſt zu mercken / 
daß dieſe beede Pulffer wo ein Durch⸗ 
bruch zu foͤrchten / oder würcklich da iſt / 


nicht zubrauchen ſeind wegen deß Salni- 
ter / welcher gar leicht den Leib offnet: 


im fall kan der Salniter außgelaſſen / oder 


alſo eingerichtet werden 
Man nimbt Pulveriſirte Scorzo- 


ner / oder Schwartz ⸗Wurtzel / Knobloch i 


Krauth / gebrenntes Hirſchhorn / jedes 


6. Loth / Terra Sigillata 4. Loth. 


Tormentill oder Ruhr⸗Wurtzel . 
. Loth / 


en t Latt⸗ 
Van ich, a an⸗ 


r die B ſimplex zu 30 8 
/oder gerschte damon un⸗ 


ST al das Pbantafıe iven oder! un⸗ 
2 Fun 


* 


| Sufslle 1 


JT 


ſinnigkeik /ſo mit wachen wutten und 


5 Unruh geſchlehet/ wird wohl dinen / daß 


in den praiervativ, und Curativ mitlen 


vorgeſchlagene Pulver von weer 


und rother Terra Sigillata, Krebs⸗Au⸗ 
gen und Koͤllniſcher Kreiden jedes ein 
Meeſſer⸗Spitz gemacht jedesmahl 3. 4. 

oder mehr Gran / oder Pfeffer Koͤrnlein 


ſchwär Kaffer beugefeßet 


der man kan auch höchſt erſpris⸗ 


lich das Electuarium Diaſcordii, Fra- 


caltorii, oder Rothe Peſt⸗Lattw erg mit 


wenig Kaffer geben. 


Fu dieſem fall dienen auch die 


Zänger Pflaster in d 
oder Genack / feitweiß geſetzk. se 


Nota; Wir erinnern nochmahlen / 


daß wann nicht ein groſſer von groſſen 
Gifßft herkommender Zufall fich eraig⸗ 


net und erfordert ſtarcke huͤtzige 


flaſter in denen Fuſſen / Armb 


) 
| 


Schweiß⸗Mittel zuergreiffen / die guk⸗ 


te und wohlwürckende Natur mit der⸗ 


leichen mittlen ohne noth an ihrer 
gutten würckung nicht zu turbiren o⸗ 


der zu ſchwaͤchen. 


een 


a 


wm Ve 


\ net/Toleget warme Aſchen oder ware‘ 


RE 


die Zeikigung; Iſt der Schmertz un⸗ 
leydentlich / fo leget ein Koͤchl auff dom 
Semmel / Schmalen einer Hand voll / 


0 * 


mes Brod / oder Sauerteig / ſo gar gut 


Al warnt auff dieser Sauerteig mar 
der Gifft ſtecket / gaͤren / und befördert! 


ende Saͤffte / worinnen 


> 


7 


igung ; If der Schmerz un. 


auerteig ſechs Löffel voll Ebiſch“ 


Fas⸗Papl / und Chamillen jedes eine 


Hand vol / dieſes zerhacket / und geſtoſ⸗ 
ſen mit Waſſer gekocht / warmb auſſge⸗ 


legt; Oder einem groſſen Zwiffel in den 


Mitten gehoͤlet / mit Theriac, und 5: 


oder 6. Saffran Bluͤhe gefüllet indem 


Aſchen⸗ Braten / mit Dauben⸗Kotl 


und Scorpion⸗Oehl zuſamben geftofl 


ſen / warmb auffſchlagen / und alle 6 


Stunden erneuern / und allemahl dil 


abgethaue Pflaſter alſobald verbren 


nen. Oder / ſo nichts verhanden wa 


re / nimb Butter / Kamin⸗Ruß / Saltz 


und einen gebratenen Zwieffel / unten 


einander geſtoſſẽ / auff ein Tüchel geitet 
chen / auff die Beule warm geſchlagen 
und alle vier oder fuͤnff Stunden ver 


ä 
1 8 BR 


ſchlecht aber kraͤfftig iſt / thuen kan 
Nemblichen: Nimm ungeleſchten 
Kalch ein quintel / ſchwartz Saiffen It 
viel noͤthig / miſche alle beede unter ei‘ 
nander und lege es etliche mahl aufl 
die erhobene Beuͤle / bieß hinein gefref? 
fen hat / als dann mit Terpentin cor 
pion- Oel / und Ayer⸗Dotter vermiſchtt 
ſo lang man kann offen halten. Alles 
was zu der Baülen⸗Cur erforder: 
wird / richtet auß das Emplaftrum arfe: 
nicale magneticum attractivum Rupto 
rium Angeli Sale, fo in der Apotheken 
zufinden / es ziehet gewaltig das Gifff 
an ſich / und die Bauͤle auff / bringt ball 
die Materi zu der zeitigung / und brich) 
zugleich die Bauͤle auff / wann man e! 
alle 10. oder 12. ſtundẽ erneuert / mit wel 


en doc mit al fu algen 


len. i 3 
Damit aber das Pflaſter ſeine Wuͤr 
ckung deſto ehender und ſicherer ven 
richte / iſt rahtſam / bey den jenige/fo ein 
harte Hauth haben / zuvor ein Vifica 
torium auff die Bauͤle zuſchlagen / 
8. biß mehr ſtunden darauff liegen lat 


ſen / biß blaſen auffgez e 


5 — — 


harte Hauth haben / gefchiehet / ma» 
Hen DerLancetein breites Lach bes 
nein / und preß die Materi gemahlich he⸗ 


e 


die Materi reiff und zettig gemacht auch 
mundificirf/odergereitiget werden tt 
Terpentin, Aherdotter / und Scorpiom 
Diehl zu einer Salben gemacht 
Wanmunter deſſen bie Bauͤlen umb 
ſich alſo freſſen daß auch das umoli⸗ 


eſſers als das Butyrum Antimonj mitt 
einer feder umb zuſtreichen / dann es ver 
hindert nicht allein das Gifft weiter zu: 
ſchreiten / ſondern auch das von Giffſ 
verfaulte Fleiſch von den gueten abzu⸗ 
ſäͤndern / umb das faule Fleiſch aber 
fo von dem gueten abgetheilet / und ab 
geloͤſet / zueinigen / und die Wunden zr 


mundificiren oder zuſaubern iſt der Bal 
ſamus Sulphuris terebrithmatus oder a 

niſatus mit dem Ungvento bafilieon ver: 
miſcht bewereth / oder das Digeſt: oder 


0 


Höntigpflaſſerr 0 
Die Wunden iſt nicht ehender zu 
zuheylen / als ſie er pon 


S er N 5 r ; 2 855 £ 5 ee 
EEE nee ie Fa NZ ern RE eu 0 > Anger Br Wr 2 * * 4 


„„ Seeg, 


drand / ꝛc. erfolget: folte ſich aber ber umb 
und in denen Carbuncklu wildes Fleiſch 
zeugen / ſo nehmet Ayer⸗ Dotter zwey / 
Hönig zwey löffel voll / gebrenten pul⸗ 
vertſirten Allaun / 3. Meſſerſpitz / Pul⸗ 
ver von Eutzian Wurtzel / Oſterluzey⸗ 
Wurtzel / jedes ein⸗ oder zwey Meſſer⸗ 
ſpitz / und leget es auff / bieß die abſchaͤ⸗ 
lung oder abfänderung deß Wilden 
von gefunden Fletſch wahr genommen 
wird. Item dienet das Ungventum 
Felix Wüͤrtz“ das Ungventum AÆAgyp⸗ 
tiacum. So bald die abſchaͤlung oder 
abſoͤnderung geſchehen fo braucht gu⸗ 
te Digeftie von Agerdokter mit ae 
| tin abgeſchlagen. . 


Diet / oder Vebens D Ordnung 
Be der Inficirten . 
I. Jonanfans folangdasteber ut 
SS iferkichehig wehret / von vielen 
u € Speiſen ſich enthalten und die 
Non 2. oder 3. Taͤg mit etlichen Löffel 
Fleiſch⸗Suppen / Gerſtenſchleim / lin⸗ 
| denSpenadl: Daaber-Schleim/einidunz 
nd ein gebrenten S 


uppen / nur mit Waf⸗ 
ee 5 a ꝛc. und einen 10 


er Krane: e fie) Konad) 4 
find me de tranckheit ſich in die 
ige rer noͤchte / ein? perdotter 
a in die Suppen a0 Fenn | 

mn - 2 sieif ſch⸗ Sup 


| K lofle ich; 15 he u 
kleinen lte kein Freie 1 ae u 
er eine Flafchen 7 sieh 


900 155 hier wohl 9 „ 
rau ‘ Ihe dentan, nd 1 
n Keſel voll Waſſer / und laß 


en 90 f bt einen sehen ſtund fi den aledann 1 


ſeyhe und preß den Safft dur 
Tuch dar von zween oder dre 
| Hrsg euere hing 5 en vermifi ht / 


incken t fol weder | 
Wein 


m - 


2 
— 


Weſn / weder Bier ſeyn beſſer it ei 


die Saal ) 


ER; 
7 By, 


1 QODiet / oder Lebens Ortung 


7777 * 


in 
pr — — 5 
„ 


Waſſer mit gefeilten Hirſchhorn / Scor- 
Zoner / und Sauerampff⸗Wurtzel / ger 
kocht / zuletzt aber von einem Citroni 


inein geworfen / und mit 


dem Citroni-Safft oder Speiß⸗Eſſig 
angeſauͤret zugebrauchen. Man kan 
auch ein præparirtes oder gebrentes 
Hirſchhorn⸗Pulver darunter miſchen / 
And ſo offt man davon trincken wil / zu⸗ 
vor umbrühren / wan kein Schlaffſucht 
vorhanden fondern vielmehr Unruh 
und Phanta 


ſey / fo kan man ein ſtuͤckl 


Waſſer außleſchen ur 
werffen / und den Krancken davon ſo 


ſchen / und endlich hienein 


viel noͤthig trincken laſſen. 
Der gemeine Mann kan ein Waſ⸗ 
ſer mit gefeilten Hirſchhorn und 
Schaffgarben⸗Kraut gekochtes mit Er 
fig ſauer gemachtes trincken, oder man 


nimbt ein gute handvoll Scheiten oder 

ſchpaͤn von Eſchen⸗Holtz laſſet es in 
ſechs Seydl Waſſer ſieden bieß auff 5. 
Seybdl / werffe zu letzt ein wenig Fenich! 


oder Aneiß hinein / und gebe es zu krinckẽ / 


;pÿedoch nicht zu kalt / und nicht zu DR : i 


N 
* * 


GE Seba den CE 


S8. Den Zorn und Melancholey auß⸗ 
5 bleiben laſſen / und froͤlich leben. 
9. Das Zimmer außlifftern und ber 

rauchern / oder in ein anders ſich 

e ehe, ea 

10. Friſches Bettgewand / Hembder 

anziehen / wer ſie aber nicht 

en kan / die alte mit ſcharffer aug 
und wenig Kalch darunter vermiſcht / 
etlichemahlen außwaſchen und alle 
mahl in Kalte waſſer außſchweiffen / und 

mit dem Rauch etlichmahl vor dem an⸗ 


legen außrauchern laſſen. 


NMeinigung der Inficirten 
Haüſſer und darin befindlichen 
ff! 
Er jenige / ſo diefe Reinigung und außſau⸗ 


berung der Infieirren Hauͤſſer und darinen 


hefindlichen Mobilien auff ſich nehmen 
wird / ſoll ſolches nicht nuͤthern vornehmen: der in⸗ 
nerlichen und eyſſerlichen beſchrtebenen Præſerva- 

tiv Mittlen bedienen / und ein Tuch / fo in einen Pe⸗ 

ſtilentz⸗Eſſig eingeweicht hat / umb die Naaſen und 

Maul binden / bey verrichtung deſſen / fol er den 
Athem nicht ſtarck an ſich ehen. Die 
A 5 i 85 


ei Sue dieſe e Nimb ungel ee ten K 
: 8 in ein Scherm / begieß ihn n mit wei 
Oder nimb Kalch oder Vitriol, laß fi N 155 
oder eſſig zergehen / darm ſhende Kiſſchten in tie 8 
men Er nimb Vitriol, Sal Ar- 

moniac, Saliter, Alaum /e Schwefel / 
1 in viertel pfund / ſoß ales zu Pulver: d th . 
Eſſig / laß es in einer linden Waͤrmb 24. ie fie 1 
> ra es wohl untereinande und gieß es auff heiß 


1 Das beſte Mittel ift durch e ein Rauch / wor zu der 
zem ne Mann kan / Pech / Schwefel / Salz / Kro⸗ A 
jomerflaudenumd Beer nehmen / welche grob „ 
ſtoſſen / auff gluͤende Kohlen zuwerffen ſeynd / ſon⸗ 
ſten aber kan der Reiche nehmen Vitriol, Sal Armo- 
55 liter, Allaun / Schwoͤfel Myrhen / Hartz 
Pfeffer jedes ein viertel pfund / Kapfer 4. Loth / wa⸗ 
cholder⸗holtz / Sägen 1. pfund / ſo er auß allem ein 
5 mittelmaͤſſi iges Pulver machen / und dartnit an Inf. 
ce u JJ,, 000: .. 


3 1 155 Fenſter 
auff daß das gemach 


im ſchermſtehend. 


ee, 


Ei, 
Er 


46% Diet/oder&ebens-Ördnung. 


gluͤende Kieſelſtein oder Kholen / mach den Dampff o- 


Rertzlein / Zeltlen / 
Durchrauchern. 


der Rauch / wie oben gemeldt/ un mach die Thier ine 


ter deiner zu / laß es 24. Fund zu / mach die Fenſter nit 


etwas außluͤfftert / und der jenige / ſo es außrauchern 
foll / nicht ſo leicht Inficiret Wein 
Aͤlsdann die Berauͤcherung beym Tag / und nicht 
bey der Nacht / von unten an anfangend / alſo vorneh ⸗ 
5 Mach alle Fenſter zu / und gieb in der mitten deß 
Gemachs ein Scherm mit ungeleſchten Kalch / oder 


Thier wieder ein paar Fand auff zum außltefftern / als 
daññ mach alles wieder zu / uñ daͤmpff oder rauchere es 
wiederumb wie gemelt / und continuire es ſechs Wor 

chen lang nacheinander / alsdann mach alles auff / 


und laß nach etlich Tag den freyen Lufft durchſtreis 


chen / und ehe man es beziehet / mit wohleichenden 
Kronowethbern / und Schpenen 


8 Pa 2 N 8 


Es iſt nicht genug das Hauß zuberauchern / und 
zu reinigen / ſondern auch die inßicirte Kleyder / Des 
cher / und andere Mauß=Mobäien müffen abfondere 
lich außgeliefftert / und gereiniger werden / das beſte 


und ſichereſte Mittel iſt die Tücher und Leingewanth 


zu verbrennen / weil aber dardurch viel in Armuh 


erathen moͤchten als kan man ſelbige auff folgende 
weiſe reinigen. Die Bethfedern ſollen auß denen 


Bettzuͤchern auff den Hauß⸗Boden auff einer auß⸗ 
gebreiteten / und etwas in der höhe henckenden keine 


wandh geſchüͤt / und alle tag ein⸗ oder zweymahl / von 
unten an mit dem obbenanten Rauch Pulver auß⸗ \ 


gerauchert werden. 


Di 


2 | > eingereicht 
j giejen! und ein and 


werden / muß mat erſt 
che Tag hencken / alsde 
5 en u en 12 


hema Schweffel o. 
auch außrauchern / nd i in die mien + 
in L Tuch / alsdan die verdaͤchtige Sa⸗ 
iß einer oder zweyen siwerch hand hoch N 
ri ernach mit einem andern Leingewanth MU 
cken / und las fie acht / gehen / oder mehr tage f „ 
als. un (wiederum am fr . . a be, 5 
cken E 5 . 155 
Das Suber / dünn / R 
f fett man in einer ſch 
Waſſ 


5 


Beſchreibung 


. Etwelcher 
ee als ‚gemeinen 


1 
* 
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2 
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1. Kraͤfftiger peſtilentz⸗ ſſig. 
R. Rad: Diptam: albi. 


a 


A 


Artz ney⸗ Mitten. 


Petaſitit: 
Carlin: un 
Imperatoriæ. 


Angelicæ. 


Tormentill: 
Contrariervæ. 


Scorzon: Kin 
Anthoræ. | 


Vincetoxici. 


Stic Citr: ana. unc: unam. 
Myrrh: rubr: unc. ſem. 
Camphor: drach: tres. 

Baccar: Juniperi, unc: unam. 

Fol: Scordij, u 


Ulmar: 
Galeg&. 


Summit: millefolij. 
Flor: Calendulæ, 


Tunicæ, ana. Mj. 


Mi: fiat pulvis groſſus, aſpergendu 
Spirit: diatrion meqid uncid, im ponen 
ans yaſi vitreo, cuiaffunde aceti vini aı 

ch 


8 . Er 2 7 
„ 
SEN... 
2 = 
5 


1 
wider die Peſt. ; 


Dae 


bi optimi Lib: VI. Vafe ſubere obruratö, 


digerantur calore moderato per Octo 
dies, tincturam exprime & ſerva. : 
FE : Signetur : Peſtilentz⸗Eſſig / darvon 
zu Verhuͤttung fruͤh nuͤchtern ein Loͤffel 
voll / zu Curirung und Schwitzen aber 
vier oder 5. Löffel voll auf einmahl ein⸗ 
zunehmen. „ 2 
i 2. Speiß⸗Eſſig. 
%. Summit: mille folij flor: albo. 2 
Flor: calendulæ, ana. Mij. 
| Cortic. exteriorumCitr: unc. iv. 
Affunde acetum forte vini & infunde, 
& ſervetur pro condiendis cibis. 
dignetur: Eſſig unter die Speiſen / 
und Artzneyen zu brauchen / wie auchı. 
oder 2. Loͤffel voll fruͤh zu Fræſervirung 
zu nehmn :: . 5 
NB. Einer / fo in der Peſt⸗ Cur wohl⸗ 
erfahren war / hat alle Morgen fruͤh / auch 
bey der Mahlzeit / ein Salat mit Ringlblu. 
men⸗ Blůͤh / Baumoͤhl und gemeinen Eſſig 
(wor zu der obbenennte Speiß⸗Eſſig beſ⸗ 
ſer iſt) pflegen zu brauchen / und ſich von 
der peſt zu præſer viren. 


| 
„„ 


1 


ER E 

— ne 
. 
BR 


— 


4 A 
nen 


R. Rad: Erbe. 


EAA „„ 


edcda r, 
Angelicæ. | 


Baccar: Juniperi, ana. unc: j. 


Cortic:Citri. 
| Aurantiar. 
Fol: Ruthæ. 


e,, 5 


Mille folij, ana. unc. femis, 


a Flofseulend ule, 


Myrrh: rubr. 
Styracis calamitæ. 


Camphor: ana drach: ij. 


MVMiiſ: flat pulvis graſſus, cui affunde a- 
cCetum vini albi, ad ſupereminentiam 


quatuor digitorum, digerantur per ſex 


vel octo dies, tincturam exprime, & ſer- 


va ad uſum. 


Signetur: Eſſig darein Schwaͤmm⸗ 


lein zu duncken / und in die Wacholder⸗ 
Knoͤpf gethan / zum ſchmecken / mit her⸗ 
nachfolgenden Oehlen einzufuͤllen / wie 


auch die Naaſen⸗Loͤcher und die Pulß 
darmit anſtreichen. Item: Man a0 
e | an 


ng 


. 


TE 4 


* 
. 


derdie pe, * 


Er 
R 


Effig auf heiſe Ziegel: oder 
Kieſelſtein gieſſen / und darmit die Zim⸗ 
mer außduͤnſten. * 


* 


auch Diefen 


4. Oehl in die Schwaͤmmlein / 


und dañ in die Wacholder⸗Rno⸗ 2 
pflein zu fuͤllen. 


8% Ol: Juniperi, drach: > | 
Ruth, a „ 
| Succini, ana dr: „„ 


5 5 er | a 
Angelicæ. e 


FFF 


* 
uf 


ap gnetur : Dehl in die zuvor mit P 


Camphor: ferup: ij. 
Lavendulæ, . 
. Majoranæ, ana gutt: xv. 
„%  . e 


7 1 1 4 
ſtilentz⸗ Eſſig befeuchte Schwaͤmm! eim 


21 


einzutropfen / alsdann in die Wachol⸗ 


den n pflein thuen / und darzu ſchme⸗ 
5. Bezoartiſches Peſtilentz⸗ 
Waſſer. 55 


N. Limon: recent: ſu cculentor: N. xij. 
radula conterantur ſeu raſpentur & 

ſemina conquaſſentur. Affunde 1 
a 11 43 Sue- 


Bi 


© Arrzey-Mitnel 
Succorum Scordiß Hbf 
| Scorzoneræ. 0 

Ulmariæ. 

HGalegæ. 

Carq: Bened: 

Flor: calendulæ, ana lib: j. 
(herbæ, quæ minùs de ſucco habent in- 
ter contundendum ſucco Limoniorum 
irrorentur) adde E leckuar: Bezoartic: Pe- 
ſtilential: maj unc: viij. | 

Poſita ad vitrum, infunde balneo Ma- 

riæ per tres vel plur es dies, & poſtea di- 
ſtillentur, ex vaſis vitreis, ſervetur pro 


en 

8 Sign netur: Koͤſtliches Peſtilentz Waſ⸗ 
ſer / arvon vier oder ſechs Untzen / oder 
8. oder 12. Loth auf einnahl zu geben / 
Und zu ſchwitzen; oder ein paar Loͤffel 
auf einmahl zwiſchen ein und andern 


** 


Schwitzen einzunehmen. 
6. Kraͤfftiger e Balſam / 
vor Reiche. 
8 Ol: deftillat, Camph: 
Angelicæ. 
| Succini. 
. 0 0 Citri. 


TR i 1 chen En 
Er 5 R . = 2 
. N 


5 wider die Peſt⸗ N 2 
ee Juni peri. a en. 
Ruhe, u. = 
a. sp | EN 
Roſwarin. 5 
Majoran: ana ferup: | N | 
Stent fimul in vitro optimè muniĩto; 
. in leniſſimo cinerum calore, aliquoties 
per diemagitando , donec per fectiſſimè 
nter ſe unita int, N oleum aurei coloris 
evadat; tum exime & admiſce 
Axungiæ Viperæ. 6 
= Styracis calamit: 
Ol: nucis Moſchat: 9 | 
ana quantum fatis. 

Mife: fiat Balfamus, | | 
Signetur: Peſtilentz⸗ Balſam / dar! 
mit das Hertz / ee 0 
| errang zu ſchmieren. en 


7. Peſtilentz⸗ Self) | 


vor arme. 


e. Croci. 
Camphor: ana drach: j j. 2 
Ok Scorpion: Mathioli q. f. . 
Muiſc: fiat Balſamus. | 
Signetur: Peſtilentz⸗ Balſam / wie 
der borige zu brauchen. 1 1 
« a 4 8. Ge⸗ j 


* x * 
{ Pi 75 

1 
* Pr Rn Mt 25. 


* 


Artzney- Mittel 


. %  \: * 
8. Gekochtes Peſtilentz⸗Waſſer 1 

1 0 zum Schwitzen. bi 

Rt, Rad, Diptamni albi. 
Carlin: 5 
eee, 
Tormentill: 
Scorzoner: 

Vince nen | 

Raſ.: Cornu Cervi, ana unc: ſem. 
Herb: ſcordij. | 192 0 
Ulmariæ. 
Galegæ. 

Pimpinell: 
summit: millefolij. 

Fol: fraxini. 

Flor: calendule, ana Mj. 

Conciſ. ſerventur pro decocto. 
Signentur: Species, davon eine Hand | 
vol, mit einen Seidel Waſſer / biß auff 
3. Viertel Seidel zu ſieden / durch ein 
Tuch zu ſeygen / und zum Gebrauch / 
wie folgen wird / aufbehalten. 


Sa Gekochtes Ordinari Trinck⸗ 


Waſſer in der peſt. 
Fe. Poma citria cum toto in particu- 


las conciſ. DARIN V. A 
Raf: 


4 } 


5 a N „ ũ ù ũ uU 
. 15 weiber di peſt l 5 . 
N "uhr cornu cer vi, unc. iij. 1 
* = Rad: Scorzuner: unc: i J. 
Herb: Pimpinell: M. ij. | 1 
Aq; fontan: lib: xiv. vel Pintas tres. 
.  Coque lentim ad conſumptionem tri- 
um librarum vel duorum ſextariorum, 
4 colatura detur pro potu ordinario. 
Signetur : Ordinari⸗Tranck / dar 
von nach Belieben zu frinden: Wann 
man es lieblicher haben will / kan man 
unter ein jeden Trunck 1. 2. oder 3. Loͤf. 
fel gekochten Eitroni⸗Safft mischen. 5 


10. Kraͤfftige Deſtilent und 
Schwitz⸗Latwerg. 


5 . Terra figillat: rubr. 
gol armen: . 
. AntimonijDiaphoretirecippt: 
Pulv: Viperin: veri. 
Kad: Diptamni albi. 
„ 
„%%% (albb: 
| Imperator: 
Angelicæ. 
Tormentill. 
Contraciervæe. 
Schtzoner Wr Fe. 
1 An, 


* 


a 
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10 Artzney⸗Mittel 8 
VIfſceto rief. 
Myrrh. rubr. 
Camphoræ . 
Baccar: herb: paris. 
Croci Auſtriaci. 
Nucis vomicæ., 
Os de corde 9 7 
Flor: Sulphrris. 
Sal fraxini ex ramulis. 
VM.lillefolij. | 
Cornu cervi volatile. 
Fol: Scordij. 
Umar: 
Galegæ, ana unc: ſem: 
Flixir: Pettilential. Crollij. 
Propriet. Paracelſi ana drach:ij. 
Theriacæ Andromachi, lib: j. 
Conſerv: Acetoſell: 150 
Flor: calendulæ, ana lib. ſem: 


Syrupi Scordij, q. Miſtfiat Electua- 


| rium. nu 
Nota: Pro gravidis præparetur deci- 
ma pars fine myrrha & croco. | 
Signetur: 8 


% 


u — 


ewehrte Peſtilentz Lat⸗ 
werg / darvon fruͤh ein gute Meſſerſpitz 
zum præſerviren auf einmahl zu neh⸗ 


ze 


. Be a „ 
5 : rs Ä 


ee 15 1 
. a . N g 1 
5 wdider die Peſt. „ 


men. Wann aber eine alteration ſich 
ereignete / 2,2. oder 3. Ducaten ſchwer 
auf einmahl mit 2. Loͤffel Peſtilentz Eſ⸗ 
Fig und 6. oder 8. Löffel deß gekochten 
Peſtilentz⸗ Waſſer trincken / und wohl | 
Darauff ſchwit zen. 


. II. Pr&fervativ-Latwerg vor 
. die Reichen, e 
g. Pomacitri, Num: iv. Succò for- 
titer expreſsò, corticesexterioresflavi, 
A pulpa alba ſeu interiore cortice fepa- 
rentur, & und cum feminibus contun- 
dantur, & omnia miſceãtur, quibus adde 
pPpec: Liberant: . i 
die Hyacinth: „ 
Semmis fregid: ana drach. j. 
Conferv: acetofell: ” 
| Flor: tunic: ana unc: iv. 
Confectt alkerm: drach: iij. 
pHpiritus rubi Idæi, drach: j. 
Syrupi de ſucco cit: q. f. | 
Mliſ: flat Ele&uarium. * 
Signetur: Koͤſtliche Præſervativ-Lak⸗ 
werg / darvon alle Morgen fruͤh nuͤch⸗ 


5 


kern vor Außgang dei Hauß ein paare 


Meſſerſpitz / auch zur Skaͤrckung / zwi⸗ 
En. „„ Br 


WERT. ‘ N * ar 


5 a 1 N | 2 
ſchen ein oder andern Schwitzen / einer 
waͤlliſchen Nuß groß zu gebraucheu. 


5 1. Preefervativ-Latwerg vor 
| die Arme. 


. Nuc: Jugland, Num: xx: 

Caricar: pingv: in acet: macerat: 

; Num: XV. 1 
| 707 Withers unc: j. 

Sal communis, drach:fem 

Rob: Juniperi, vnc: vüij. vel q. . 
M.iſ: flat Electuarium. 
Signetur: Præſerv ativ-Eatwerg vor 
arme eLeuth / darvon ein Waͤlliſche Nuß 
fruͤh nuͤchtern / und zwiſchen ein und an⸗ 
dern Schwitzen einzunehmen. 


IZ. Bewerthe præſervativ- und Cu- 


rativ-Peft-Pillen. i 
Vor Alters JESU Chriſti Pillen 
genannt. 
B2; Aloes ſuccotrin unc: J. 
Rhabarb: Ele&: drach: ij. 
roc... 
Myrrh: 
Zedoar: ana drach: j . 8 
x aan" OL. 


1 


re u 


985 5 eder dipl. 


ee trochiſcat. ana Terup:i u . 


Mliſc: ſ. Pulvis ſubtiliſſimus, & fiat Malfa cu cum 5 


ene vel Methridat: drach: i ij. | 
Formentur pilulæ pondere duorum ; granori, 
er Signentur ; Prefervatiy - und Curativ - Peſt⸗ 


1 Pr 


Pillen / zn Præſervirung alle früh Morgen eine zur 5 


Cur / 6. biß 7. zum Schwitzen / ale 8. Sund ein 
zunehmen. 


44. Peſtilentz Rauch vor Beide. 
Age Herb. millefolij , lib. ie 


Rad: Ireos florent: 
Semin: Aniſi, ana lib: ſemiſft 


Raſur: Ligni Juniperi, „ a 


1 ü Olibani. „„ 1 
i Laadani. 


ex 


. Ml,uyrrh: rub: 8 a 15 et 


Succin: Citrin: ana unc: v. 
Styracis calamitæ. 
SBaulphuris vivi, 
Kad: Angelicæ. 
vn Zedoar: 
* , . Cinamom; 
Semin: Ruthæ. 
Aſſæ dulcis ana unc: iij. 
Cariophillor: | 
Camphor. | 
Nuc: moſchat: ana unc: ij. 
5 1 Piper: nigri, unc: viij, 


= i Mile; fiat Far a us, 


a a Sz 


24 


72 Sienerur t ur : Köſtl ſtlicher Rauch / 


5 : Alt g „ 5 8 8 
175 TEL 


Aetzney⸗ Mittel 


$ erf Seine 


want Bether und Zimmer einzurauchern. 


A 


15. Peſtilent Rauch vor Arme. 


* Nihme Schwefel / Pech / Wacholderbeer / Salt 


Wacholderholtz / jedes ein Pfund. 


Mache ein grobes Pulver darauß zuen rauchern / 
wie das vorige. 


16. Ein bewaͤhrtes Peftileng und 


Schwitz⸗Pulver. 


her Sigillat: rubr: Boli armeni, ppt. An- 


* 


timò: diaphor: rec: ppt. Pulv: Viper: veri. 


Rad: Diptamni alb: Petaſit: Carlin: Im- 
perator: Angelicæ. Tormentill. Con- 
trajervæ. Scorzon: Anthor: Vincetoxici. 
Myrrh: rub: Camphor: Baccar: herb: Paris. 
Croci. Nuc: Vomicæ. Os de corde Cervi. 
Fol: Scordij. Ulmar: Galege, ana unc: fem: 


Flor: Sulphur: Calenäul: Sal: fraxinı ex ra- 


Miſc: fiat pulvis ſubtiliſſimus, ultimè alperge N 


mulis: Millefoli j: Cornu Cervi volatik 
ana drach: ĩij. 
Lapis pretiof: de Goa, drach: j. 


Elix: Peſtilential: Crolk 
Propriet: Paracelſi, ana drach:;! ij. 


Miſc: ſervetur pro uſu. 


Signetur: Bewaͤhrtes Peſt und Schwit⸗Pul⸗ 
ver / darvon ein oder anderthalb Ouintl in dem obi⸗ 
gen Peſtilentz⸗ Waſſer einzunehmen! und zu hren 


1 | ey 


8 f A — ai ee & 3 3 17 
N P ur decima pars 
inc cha & Croco. ER. 5 
17. Gemein: peſtleng- und Schwiz . 
Pulver vor die Arme. . 1 


RR. A * ati mon: diaphoret. rec: unc: j. 0 5 | 
Terr: Sigillar: _ wa, 
Flor: Sulph: ana unc: „„ 
Myrrh: rubs drach: A, Mr, 
. Camphor: drach: j. e 
Croci, drach: ſem: 

Mile: flat pulvis. . 5 
. eee Dept Schwiz, pubverdar⸗ 1 
von ein, ober anderthal Bitrate ſchwer auf eine, 1 


9 10 gravidis Praparetur a media a pars a. 
N en & Croco, re 


1 18. Bewährtes Prosfer variv-Pulgeri in 

peſt und gifftigen Branckheiten. | 
* Pulv: trochiſ. de Viperis, drach: iij. 1 

Sal: C. 15 volatile, ferup: ij, ſem. 1 15 

Pulv. Boli armen: ppt. 1 | 
: 73 ‚Corall; rubr: pp. 
En. Hyacinth: Pp. ana race „ | 
1 . 6 Bezoarꝭ or: drach: ſem: 1 = 
Be . Bezoar: occid: drach: . V 166 
Beh Fer: Theriac: m W aeg 5 1 
e auri, re Ku „ 


. in Cardobenedict⸗Waſſer zum Schwitzen. 


* enn * e el = U dem aa 


N 
* h 


Miſc: fiat pulvis, . 


* 


“| 5. 4 


* 


16 Artzney⸗Mitttel wider die Peſt. 
Bst —ñT—— — 


Pe Fu 


sigaetur: Köͤſtliches und bewaͤhrtes Preferva- 


tiv-Pulver / ein halben biß gantzen Ducaten ſchwer 


= 


19. Peſtilentz⸗ Schildl zum an⸗ 
155 hencken. b 


» N. Pulv, Arſenici chryſtallini. 


Auripigmenti, ana unc: 1je 


* 


Mercur: viv: unc: j. in unijcs quatuor Sul- 


Plhuris citrini Leni calore diſſoluti. f 
Bufonis, unc: j. ' „ 
per: drach: vj. en 

Rad: Diptamni albi. 2 Es 

5 Angelicæ, ana unc: ſem. 35 * 
Aranearum, N. xij. n 85 


0 Camphor: 


Croci, ana ſcrup: j. 


Cum mucilag: gum̃i tragacanth: flant amuleta a 


ſerico rubro denſiore obducenda. 


signetur: Hertz⸗ Schildl wider die Peſtilenz 


an einem Schnuͤrl am Halß uͤber dem Hemmet in 


der Gegend deß Hertzens zu tragen. 


Nota: Iſta Amuleta debent formari Sole & 
Luna in Scorpione exiſtentibus. RR 
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